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ufbau einer neuen italienischen Luftwaffe ` 


Ein Befehl des Duce / Rundfunk-Aufruf Bottos an alle ehrenhaften Flieger Italiens 


Rom, 13. Oktober 

Der Unterstaatssekretär für die Luftfahrt, 
Oberstleutnant der Flieger und Träger der 
öldenen Tapferkeitsmedaille, Ernesto „Botto, 
andte sich über den römischen Rundfunk an 
die Offiziere und Mannschaften der ehemali- 
Jen italienischen Luftwaffe und teilte mit, daß 
er vom Duce den Auftrag erhalten habe, eine 
Neue italienische Luftwaffe zu bilden, die auf 
der Grundlage der ehrenvollen Tradition der 

heren „blauen Waffe” als vollwertiger Bun- 
Psgenossen an der Seite der deutschen 

ehrmacht kämpfen soll, Botto wies dar- 
“uf hin, daß der Verrat Badoglios und des Ex- 
Önigs das italienische Volk aufs schwerste 
Petroffen habe, Badoglio zögerte nicht, die ita- 
lenische Luftwaffe in einem Augenblick auf- 
“lösen, als der Feind seine furchtbaren Ter- 
forangriffe gegen die italienischen Städte 
führte, diese dadurch unbeschützt dem Wüten 
€s Feindes überantwortet wurden, 

Wie der Generalvertteter der Faschistischen 
Republikanischen Partei, Pavolini, erklärte, 
Wird demnächst eine gesetzgebende Tagung 
Yon Vertretern der neuen Faschistischen Pär- 
€] zusammenträten, die alle Gruppen des ita- 
lenischen Volkes umfassen wird, 


Graziani im Führerhauptquartier 
Aus dem Flührerhauptquartier, 13. Oktober 


Der italienische Kriegsminister Marschall 
Praziani weilte zu Besprechungen im Führer 
Hauptquartier, 


Die ‚‚Befreier“ 


Rom, 13, Oktober 


„Regime Fascista" meldet neue schwere Ge- 
Walttätigkeiten der anglo-amerikanischen Trup- 
ben in Süditalien, Paläste, Kirchen und Mu- 
sten werden geplündert, Häuser verwüstet, 
Nach den Plünderungen der weißen anglo-ame- 
Tikanischen Soldaten setzen farbige Trup- 

en die. Verwüstungen fort. Männer und 
“rauen werden mit Gewalt zur Arbeitsleistung 
in die Frontlinie verschleppt. In den durch 
Bomben zerstörten Städten ist keinerlei Wie- 
derherstellung der Gas-, Wasser- und Elektri- 


zitätsversorgung möglich, die Versorgung der 
Krankenhäuser wird dadurch unmöglich ge- 
macht; Die Bevölkerung ist im größten Elend, 
Die Brotration beträgt 75 Gramm je Tag! 

In seiner Stellungnahme bemerkt „Regime 
Fascista", der Feind werfe jetzt die Maske ab 
und erweise sich, wie das seit langem bekannt 
sei, als Erpresser, Räuber und Plünderer. Der 
Feind nehme keine Rücksicht af die Kapitula- 
tion und behandle Süditalien trotz des Ver- 
rates von Badoglio als ein besetztes und der 
Plünderung freigegebenes Gebiet, 


Mütter fordern Gerechtigkeit 
Genf, 13. Oktober 


Nach einem Bericht des „Daily Herald”, ha- 
ben sich die Mütter gefallener' englischer Sol- 


daten zu der „nationalen Mültter-Vereinigung 
für Kriegsrenten” zusammengeschlossen, um 
ihre Ansprüche auf Kriegshinterbliebenen-Un- 
terstützung - gegen das Pensionsministerium 
durchzukämpfen, Die Gründerin und Vor- 
sitzende dieser Vereinigung, Amelia Hayes aus 
Buncar-Lane, die ihren einzigen Sohn bei 
Dieppe verloren hat, äußerte dieser Tage auf 
einer Versammlung: „Warum sollen wir auf 
den Knien um eine Unterstützung betteln? Das 
Opfer unserer Söhne ist keine Wohltätigkeits- 
angelegenheit!" Frau Hayes hat ebenso wie 
die anderen Frauen, die sich ihr angeschlossen 
haben, keinen Pfennig Unterstützung erhalten; 
sie beabsichtigen, eine Abordnung zum Pen- 
sionsminister zu entsenden, mit der Eingabe um 
eine Rente für Frauen, die ihren einzigen Er- 
nährer durch den Krieg verloren haben, 


Hull im Flugzeug unterwegs nach Moskau 


Dringliche Fragen an Roosevelt auf der Washingtoner Presse-Konferenz 


Sch. Lissabon, 14. Oktober (LZ.-Drahtbericht) 


Der amerikanische Staatssekretär Hull ist 
auf dem Wege zur‘ Moskauer Dreimächtekon 
ferenz im brasilianischen Flugstützpunkt Nata! 
eingetroffen, um von dort aus wahrscheinlich 
über Afrika und Ägypten die Reise nach Mos- 
kau fortzusetzen, Die Abreise Hulls wurde mit 
Geheimnis umgeben, Noch wenige Stunden vor 
Bekanntgabe seiner Ankunft in Natal demen- 
tierte das Staatsdepartement in Washington 
eine Nachricht, daß er im Schiff von Rio aus 
nach Europa reisen werde. 

Unterdessen mußte Präsident Roosevelt in 
der ‚gestrigen Pressekonferenz mehrere dring- 
liche Fragen beantworten, die sich auf die 
Kritik an den Engländern und Sowjets In der 
Geheimsitzung des Senats bezogen. Roosevelı 
wich den Fragern aus, die gern etwas Näheres 
über den Verlauf der Geheimsitzung wissen 
wollten. Er verteidigte sich vor allem mit auf 
fälliger Gereiztheit gegen den aus dem Lage: 
MacArthurs stammenden Vorwurf, der pazi- 
fische Kriegsschauplatz sei nicht genügend mit 


„Kriegserklärung“ des Verräters Badoglio 


Die Anglo-Amerikaner „akzeptieren“ diesen neuen Schurkenstreich 


Berlin, 13. Oktober 


Das britische Reuterbüro veröffentlicht 
ĉine Meldung, wonach der Verräter Badoglio 
„auf Befehl des italienischen Königs“ eine 
»Kriegserklärung“ ‘gegen Deutschland 
bekanntgegeben hat, Die Regierungen Groß- 
ftanniens, der Vereinigten Staaten und der 
Owjetunion hätten diesen Schritt „akzepiert“; 
Gleichzeitig wird jedoch von den drei Regie- 
Zungen erklärt, daß sie die Badoglio-Regierung 
ach wie vor nur vorübergehend anerkennen. 
äs durch die „Mitkrieqführung“ entstandene 
Neue Verhältnis zu der Regierung Badoglio 
Werde — wie ausdrücklich amtlich erklärt 
Wird — die kürzlich unterzeichneten, Bedin- 
Hungen in keiner Weise berühren, die den 

“Janzen Einsatz Italiens erfordern“, 

Mit dem Hinweis ‚darauf, daß keine prak- 
tische Veränderung des Verhältnisses eintritt, 
Wird- auch von britisch-amerikanischer Seite 
Zügegeben, daß es sich auch bei dem ganzen 
kt der sogenannten „Kriegserklärung" aus- 
Schließlich um ein Agitationsmanöver händelt, 
ürch das nur die moralische Niedertracht des 
Adoglio-Verräters erneut deutlich gemacht 
Wird; Badoglio hat mit dieser „Kriegserklä- 
Ming“ aufs neue bewiesen, daß er lediglich 
äs Werkzeug der anglo-amerikanischen 
Tiegsverbrecher geworden ist. Im übrigen 
sl diese Kreatur am wenigsten berechtigt, für 

+ das italienische Volk zu sprechen dessen auf- 
baufähiger Teil heute im Lager der Republika- 
nischen Faschistischen Partei steht. 


Ein glattes Nein 
Ba. Stockholm, 14, Oktober [LZ.-Drahtbericht) 


Im Unterhaus wurde eine Anfrage, ob Vik- 
lor Emanuel sich noch Kaiser von Äthiopien 
Nennen könne, mit nein beantwortet, In der 

ittwochsitzung des englischen Parlaments 
Wurde diese für den italienischen Verräter- 
*önig mehr als peinliche Frage noch einmal 
Yon der Regierungsseite aufgegriffen und das 
@nglische Vorgehen in dieser Frage klarge- 
Stellt, Staatsmnister Law teilte dem Unter- 

us mit, daß Marschall Badoglio davon in 
Kenntnis gesetzt wurde, daß es durchaus nicht 
Zülässig sel, wenn der König von Italien die 

itel ‚Kaiser von Äthiopien” und „König von 

Ibanien”, die in seinem Erlaß vom 29, Sep- 

ber enthalten sind, noch weiter führe und 
ligte hinzu, daß diese beiden Titel durch einen 


Irrtum untergeordneter italienischer Beamter 
eingesetzt worden seien. Auf die Geschichte 
der Verkündung dieses Erlasses eingehend, 
erklärte. der Minister; „Sobald der Erlaß in 
dieser Form vom Rundfunk bekanntgegeben 
wurde, erhielt der Verbindungsoffizier bei der 
Badoglio-Regierung die Anweisung, Badogllo 
davon in Kenntnis zu setzen, daß die Führung 
dieser Titel vollständig unzulässig sei.” Man 
habe dann die Zusicherung erhalten, daß der 
König in Zukunft nur noch als König von Ita- 
lien bezeichnet werden würde, 

Nach dieser Darstellung wurde also Viktor 
Emanuel sozusagen durch einen einfachen 


Verbindungsoffizier seines äthiopischen Thro- 
nes enthoben ... 


Die 
Der Führer gratullert dem Reichsführer 44 zum 43. Geburtstag. Links hinter dem Führer Reichs- 
mann, 


leiter Bo 


Material versorgt worden, Er suchte ferner 
klarzumachen, warum Amerika keine Luft- 
stützpunkle in Ostsibirien erwerben könne 
und wolle, Ein Pressevertreter befragte Roose- 
velt schließlich, ob die von einem Senator ge- 
machte Mitteilung, wahr sei, daß britische 
Offiziere in Algier zum Teil amerikanische 
Uniformen trügen, um sicher zu sein, nicht 
von den Franzosen erschössen zu werden, 
Roosevelt suchte über diesen heiklen Punkt 
mit einem Witz hinwegzugehen, 


Die Bolschewisten in Ägypten 


Genf, 13, Oktober 

Eine amerikänische Ründfuünkmeldung aus 
Kairo besagt, daß nach der Wiederaufnahme 
der diplomatischen Beziehungen zwischen 
Ägypten und der Sowjetunion gegenwärtig 
Verhandlungen stattfinden über den Bau eines 
sowjetischen Flugplatzes „für Händelszwecke" 
auf ägyptischem Boden; daraus qeht hervor, 
daB das Interessa Moskaus in Südosteuropa 
und im östlichen Mittelmeer „sehr schnell im 
Steigen begriffen” sei. 

Wie Mosaiksteine fügen sich die Nachrich- 
ten dieser Art, die in letzter Zeit bekannt wer- 
den, zusammen zu dem Bild einer vollständi- 
gen UÜberantwortung Europas und seiner Rand- 
gebiete an den Bolschewismusl| 


Am Montag Schweden-Reichstag 


Stockholm, 13. Oktober 
Der schwedische Reichstag wird am näch- 
sten Monlag wieder zusammentreten; wie ver- 
lautet, wird nach der Eröffnung sofort eine Ge- 
heimsitzung statfinden, in der eine Mittellung 
der Regierung bekanntgegeben wird, 


Polnischer Zerstörer gesunken 


Genf, 13, Oktober 
Wie Reuter aus London meldet, wurde dort 
der Verlust des polnischen Zerstörers „Orkan“ 
bekanntgegeben, 


Reichs- und Gauleiter im Führerhauptquartier 


(Presse-Hoflmäann) 


Arild Hamsun, 


der Sohn des norwegischen Dichters, kimpft In den 
Reihen der Waffen-Z£ gegen den auch sein Vater- 
land bedrohenden Bolschewismus, Kürzlich wurde 
or, wie berichtet, mit dem EK., 2, Kl, ausgezeichnet, 

(PK.-Aufn.: Kriegsber, Zschlichel, Ati) 


Die Azoren-Erpressung 


Ein neues Schulbeispiel anglo-amerikanischer 
Vergewaltigungspolltik 


Drahtlich von unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 14. Oktober 


Mit dem gestrigen Tage sind die Azoren, 
die portugiesischen Inseln im Atlantischen 
Ozean, durch die Anglo-Amerikaner in den un- 
mittelbaren Gefahrenbereich des Krieges hin- 
eingezwungen worden, Über den Sinn der 
„Erleichterungen“ für die Briten auf den Azo- 
ren, kann es keinen Zweifel geben, Nach Reu- 
ter handelt es sich um die Errichtung von Luft- 
und Marinestützpunkten, und. zwar außer für 
die Briten auch für die Nordamerikaner. Das 
ist etwas, gegen das die Portugiesen sich 
jahrelang heftig gewehrt haben, Auch. auf 
englisch-amerikanischer Seite ist man bisher 
durchaus der Meinung gewesen, daß die Azo- 
ren als portugiesisches Gebiet ohne Verletzung 
der portugiesischen Neutralität keiner der 
kriegführenden Parteien zur Verfügung gestellt 
werden könnten, Von dieser Auffassung aus- 
gehend, gab Großbritannien noch. am, 9. No- 
vember 1942 gelegentlich der anglo-amerika- 
nischen Landungen in Französisch-Nordafrika 
ein feierliches Versprechen an Portugal, seine 
Souveränität und Integrität zu wahren. Roose- 
velt wiederholte zwei Tage darauf in einer 
Botschaft an dig Regierungschefs-von Spanien 
und Portugal dieses Versprechen noch einmal 
ausdrücklich, 

Was jetzt geschah, ist also ein klarer‘ Wort- 
und Vertragsbruch, Das Bild’ rundet sich, wenn 


‚man erfährt, daß dem deutschen 'Gesandten in 


Lissabon mitgeteilt worden ist, die britische 
Forderung sei in ultimativer Form vor- 
getragen worden. Es»wird ‘daran-auch. nichts 
dadurch geändert, daß aus Anlaß des Vertra- 
ges nachträglich ein Wechsel yon Glück- 
wunschtelegrammen zwischen London und Lis- 
sabon stattgefunden hat. Erst recht ist die 
Rückführung des Vorganges und seine „Legiti- 
mierung" durch Berufung auf einen im Jahre 
1373 (N) zwischen Großbritannien und.Portugal 
geschlossenen Staatsvertrag eine zu dürftige 
Verbrämung, als daß sie einen Augenblick 
ernst genommen werden könnte,, Wenn es In 
diesem nach Jahrhunderten ausgegrabenen 
Vertrag heißt, daß Großbritannien und die Por- 
tugiesen „die gleichen Freunde und die glei- 
chen Feinde” haben sollten, so braucht man 
nur an Englands bolschewistischen Freunde zu 
denken, um zu erkennen, wie wenig dieser 
über ein halbes Jahrhundert alte Vertrag im 
antibolschewistischen Portugal als noch in’ Gel- 
tung empfunden werden kann. 

Der Sinn des Vertrages von 1373 war, daß 
Portugal für seine Besitzungen den Schutz 
Großbritanniens genoß; stattdessen haben die 
Engländer unter diesem Vertrag ein Stück des 
portugiesischen Koloniälreiches nach dem an- 
deren geraubt, Dadurch gerät die Versiche- 
rung Churchills, daß die Azoren alsbald „nach 
Beendigung der Feindseligkeiten” von den 
englischen Truppen (es sollen auch amerika- 
nische dorthin kommen) geräumt werden wür- 
den, in ein allzu verfängliches Lich, Man 
kommt darum den Dingen näher, wenn man 
beachtet,*daß im Zusammenhang mit dem Vor- 
gang „die britische Unterstützung bel der Lie- 
ferung des notwendigen Materials und des 
Nachschubs für die portugiesischen Streitkräfte 
und für die Aufrechterhältung der nationalen 
portugiesischen Wirtschaft" vereinbart worden 


Wir bemerken am Rande 


Niederlande — am 


Der Deutsche hat.die Nie- 
Reich ausgerichtet 


derlande allzu einseitig von 
der Kunst her betrachtet. Er 
sah die Leistungen der großen niederländischen Ma- 
ler und vergaß, daß hinter diesen Leistungen ein 
ganzes Volk stand, das eine große kolonisatorische 
Leistung aufzuweisen halte, Das Reich selbst war 
schuld, wenn sich die Niederlande aus ihter natür- 
lichen Verbindung mit ihm lösten und trotz der 
stammesmäßigen Verwandischalt Beziehungen zu den 
Demokratien des Westens aufnahmen, die zwar we 
nig Verständnis für seine kulturellen Leistungen, da- 
für aber um so mehr für seine wirtschaltlichen Mög- 
lichkeiten halten. Das alte Reich Ist auf dem Reichs- 
tag von Worms 1578 über den Hillerul der „Ver-- 
einigten Staaten von Niederdeutschland‘ zur Tages- 
ordnung übergegangen, Erst das Reich Adolf Hit- 
lers hat die, Niederlande wieder aus der unorgani- 
schen Bindung an die westlichen Demokratien ge- 
löst und zur europäischen Aulgabe zurückgelührt, 
Ein von Walter Söchling im Verlag Moritz Diester- 
weg, Frankfurt a. M., mit einem Geleitwort von 
Reichsminister Dr. SeyA-Inquart herausgegebenes 
„Niederlandbuch" will diesen Kurswechsel wissen- 
schaltlich unlermauern. In vorbildlicher Gemein- 
schaltsarbelt von deutschen und niederländischen 
Schrilistellern und Wissenschaltlern vermittelt es 
ein umlassendes Bild der Niederlande und beleuch- 
tet das niederländische Problem von allen Seiten. 
50 trägt es dazu bei, die landläulige Einstellung des 
Deutschen zu den Niederlanden zu überwinden und 
das niederländische Problem vom Standpunkt der 
europäischen Neuordnung In nallonalsoxlalistischer 
Schau zu betrachten. Es führt geographisch in das 
Wesen von Land und Leuten ein, zeigt in Auszügen 
aus Werken der klassischen Geschichisiorscher, wie 
Treitschke, Moltke und Schiller, die geschichtliche 
Entwicklung der Niederlande aui, behandelt in tiel- 
gründigen Forschungen die Beziehungen der Nieder- 
lande zum Reich, läßt die bedeutendsten Kunst- 
wissenschaltler und Literalurforscher über Sprache, 
Schrilttum und Gelstesgeschichte der Niederlande 
berichten, widmet einen besonderen Abschnitt dem 
großen Meister der niederländischen Kunst und zeigt 
schließlich in abschließenden Betrachtungen über die 
niederländische Wirtschaft und das Kolonlalreich der 
Holländer die staalsschöpferlsche und kolonisato- 
tische Leistung dieses Volkes, Das Buch entwirft in 
Worten und In einem sorglältlig ausgewählten reich- 
halligen Bilderteil ein Großgemälde niederländischer 
Art. Dem polltlsch-Inleressierien Leser vermittelt 
es elne Fülle von Anregungen und von Wissen und 
veranladt ihn durch die Beigabe einer Zeittafel und 
eines Büchernachwelses, sich welter mit dem nieder- 
ländischen Problem zu beschälligen. Als ein wis- 
senschaltlich lundlertes lückenloses Lexikon der Nie- 
derlande trägt es dazu bei, auch au! das nieder- 
ländische Volk einzuwirken und es aus einseitiger 
Uberseeorientierung der Vergangenheit zu seiner 


europälschen Aufgabe zurückzulühren, Pt. 


ist, Das ist eine Umfschreibung, die deutlich 
Londons wirtschaftlichen Druck erkennen läßt, 

Vielleicht spielt man in London und Wa» 
shington auch mit dem Gedanken, daß der Vor- 
gang ein Musterfall für die Ausübung des 
Drucks getenüber anderen, bisher noch neutral 
verbliebenen kleinen Staaten darstellen könne. 
Jedenfalls hat Roosevelt deutlich erkennen las- 
sen, daß bei Leuten seines Schlages der Appetit 
beim Essen kommt, wenn er auf Anfrage erwi- 
derte, die Kapverdischen Inseln seien vor- 
läufig(!) noch nicht mit in den Plan einbezogen. 
Im übrigen kann Deutschländ dieses Portugal 
abgepreßte „Abkommen“ unter politischen wie 
unter militärischen Gesichtspunkten mit Gelis- 
senheit zur Kenntnis nehmen, Seine Bedeutung 
liegt in erster Linie darin, daß es das neueste 
Experiment darstellt für die längst bekannie 
Art, in der die Anglo-Amerikaner die Rechte 
kleiner Völker mit Füßen treten und alle mo- 
dernen Begriffe von Neutralitätspolitik verge- 
waltigen. 


Den Tod für Saboteure 


Berlin, 13, Oktober 

Am 5, Oktober wurden der 64jährige Ver- 
waltungssekretär Fritz Pahnke, der 54jährigs 
Büroangestellte Johann Dombrowski, der 56- 
jährige Angestellte Fritz Großpietsch und die 
4ljährige Mischinenschreiberin Dorothea Fon- 
den, die der Volksgerichtsnof zum Tode ver- 
urteilt hatte, hingerichtet. Die vier Beamten 
und Angestellten hatten in ihrer Dienststelle, 
dem Wohlfahrtsamt Horst Wessel in Berlin, 
ein politisches Hetz- und Zersetzungs-„Gedicht“ 
verbreitet, das in seiner nicht zu überbieten- 
den Verlogenheit und Gemeinheit dazu be- 
stimmt war, Haß und Zwietracht zu säen und 
den Glauben an den deütschen Endsieg zu er- 
schüttern., Sie sind mit ihrer niederträchti- 
gen Handlungsweise dem um seine Zukunft 
hart kämpfenden deutschen Volk in den 
Rücken gefallen. Die Niedrigkeit ihrer Ge- 
sinnung und Handlungsweise verdient nur eine 
Strafe; den Tod, 


henad In E 


11) Roman von Hans Possendorf 


Unterdessen hatte Martins Nachbar zurLin- 
ken dem Kellner einen Auftrag erteilt, und we- 
nige Minuten später überreichte er Martin eine 
hübsche K'f-Pfeife nebst einem Beutel, ange- 
füllt mit dem grünen Pulver. Martin geriet erst 
eın wenig: in Verlegenheit, Doch als der Araber 
mit bestricxender Liebenswürdi’ke't erklärte, 
es sel ihm eine besondere Ehre, einem Deut- 
schen — denn als solchen habe er Martin gleich 
erkannt — ein kleines Andenken an Tanger 
überreichen zu dürfen, gab Martin nach, Und 
dann rauchte er unter den Klängen der infer- 
nelischen Musik seine erste Pfeife Kif. 

Der Geschmack behagte ihm sehr, doch die 
erwartete Wirkung blieb aus. Er wurde dahin 
belehrt, daß man mindestens fünf bis sechs 
Pfeifen rauchen müsse, um etwas zu spüren. 
Und Marlin folgte dem Ratschlag ohne Bedan- 
ken, 


Ld 
Erst auf dem Heimweg — die Uhr geht 
schon auf drei — überkommt Martin ein 
leichtes Gefühl von Trunkenheit, und trotz 
der kühlen Nachtluft wird es ihm so warm, 


daß er seinen Mantel wieder auszieht und ® 


auf den Arm nimmt, Lange irrt gr auf der 
Suche nach dem Hotel La Paloma in dem 
menschenleeren Gassengewirr umher, Das 
nöchtliche Tanger erscheint Ihm jetzt recht 
abenteuerlich, Für ängstliche Gemüter fast 
eın wenig unheimlich! denkt er. Und plötz- 


Am Brückenkopf Saporoshje wird erbittert gerungen 


Heftige Feindvorstöße südöstlich Kiew / Flieger und Flak fügen den Bolschewisten schwerste Verluste zu 4 


Berlin, 13, Oktober 

Im Frontabschnitt zwischen Asowschen 
Meer und Saporoshje verschob sich nach er- 
günzenden Meldungen des Oberkommandos 
der Wehrmacht der Schwerpunkt der Kämpfe 
am 12, Oktober etwas mehr nach Norden, 
Während die Bolschewisten im Abschnitt Me- 
litopol nur Örtliche Vorstöße führten, griffen 
sia am Brückenkopf Saporoshje den ganzen 
Tag über mit Infanterie, Panzern und zahl- 
reichen Schlachtlliegern an. Im Zusammen- 
wirken mit der Luftwaffe, die vielfach im 
Tiefflug feindliche Panzer, Feldstellungen und 
Reserven mit Bomben und Bordwalfen unter 
Feuer nahm, schlugen unsere Truppen unter 
Abriegelung örtlicher Einbrüche alle Angriffe 
in erbitterten Kämpfen ab, 

Noch. heftiger war der bolschewistische 
Ansturm am: mittleren Dnjepr, wo. der Feind 
südöstlich Kiew mit starken Infanterie- und 
Panzerkräften vorstieß, Obwohl die Angriffe 
ven schwerem Artilleriefeuer, zahlreichen 
Schlachtfliegerstäffeln und in einem Korpsbe- 
reich allein von 250 Panzorn unterstützt wur- 
den, zerschlugen die deutschen‘ Truppen das 
Massenaufgebot der Sowjets, wobei die Ver- 
bände des im Schwerpunkt der harten Kämpfe 
stehenden Korps allein über 130 Sowjetpan- 
zer vernichteten, Zahlreiche weitere Panzer- 
kampfwagen wurden in einem zweiten‘ Ab- 
schnitt bei der Abwehr feindlicher Angriffe 
abgeschossen, so daß sich die Zahl der am 
1t. und 12. Oktober an der Ostfront zur 
Stiecks gebrachten bolschewistischen Panzer 
auf 241 erhöht, Auch die Mehrzahl der an 
diesen beiden Tagen abgeschossenen 142 
feindlichen Flugzeuge wurde am mittleren 
Dnjepr durch Jagdflieger beim Begleitschutz 
unserer angreifenden Kampf- und Sturzkampf- 
fliegerverbände und durch Flakartillerie her- 
untergeholt, 

Nördlich Gomel und westlich Smolensk er- 
rangen die deutschen Truppen eindrucksvolle 
Abwehrerfolge. Die Bolschewisten ariffen hier 
mit zusammengefaßten starken Kräften an. Sie 
scheiterten aber auf der ganzen Linie unter 
sehr schweren Verlusten am Widerstand un- 


serer von Artillerie und Luftwaffe wirksam 
unterstützten Grenadiere. Immer wieder bra- 
chen die sowjetischen Schützenwellen und 
Panzerkeile im Feuer zusammen oder wurden 
in Gegenstößen zurückgeschlagen und ver- 
nichtet. 

Nördlich der von Smolensk nach Westen 
führenden Autobahn traten die Bolschewisten 
in den Abschnitten westlich Demidow, westlich 
und südwestlich Wellsh sowie südwestlich We- 
likije Luki zu örtlichen Erkundungsvorstößen 
an. Der Schwerpunkt der Kämpfe lag südwest- 
lich Welikije Luki.. Die Vorstöße wurden 
überall blutig zurückgeschlagen und brachen 
teilweise bereits im Artilleriefeuer zusammen, 
Bei einem ihrer Angriffe versuchten die So- 


Sowijetangriffe am Dnjepr abgeschlagen & 


137 Panzer vernichtet / In zwei Tagen 142 Flugzeuge abgeschossen P 


Aus dem Führerhauptquartier, 13. Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Am Dnjepr griff der Feind gestern den gan- 
zen Tag über den Brückenkopf Saporoshje und 
unsere Stellungen im Abschnitt südöstlich 
Kiew mit starken Kräften an. In schweren 
Kämpfen wurden die Angriffe zerschlagen und 
dabei 137 Panzer abgeschossen, UOfrtliche Ein- 
brüche sind abgeriegelt. An der Pripjet-Mün- 
dung und südlich Gomel eroberten Panzertrup- 
pen und Grenadiere in schwungvollen Gegen- 
angriffen mehrere in den Vortagen verloren 
gegangene Ortschaften zurück, Nördlich Go- 
mel und westlich Smolensk unternahmen die 
Sowjets. mit zusammengefaßten Kräften neue 
Durchbruchsversuche, In erbittertem Ringen 
erzielten unsere Truppen dort wieder einen 
vollen Abwehrerfolg, Von der übrigen Ostiront, 
besonders aus den Abschnitten nördlich des 
Asowschen Meeres und südwestlich Weliklje 
Luki wird lebhafte örtliche Kampftätigkeit ge- 
meldet. Am 11, und 12. Oktober schossen Jäger 
und Flakartllierie an der Ostfront 142 Sowjet- 


Zuspitzung der Kohlenfrage im Unterhaus 


Churchill greift in die Debatte ein / Es drohte eine innerpolitische Krise 


Sch. Lissabon, 14. Oktober (LZ.-Drahtberich!! 


Die gestrige Kritik an der Kohlenpolitik 
der englischen Regierung im englischen Unter 
haus hatte derartige scharfe Formen angenom- 
men, daß eine ernste innenpolitische Krise 
nicht ausgeschlossen schien. Infolgedessen ent- 
schloß sich der Ministerpräsident persönlich 
einzugreifen und nahm heute gleich zu Beginn 
der Aussprache als erster das Wort. Von der 
Labour-Party war gestern erklärt worden, die 
Reglerungspolitik sei vollkommen gescheitert, 
es sei ihr nicht gelungen, die Arbeitsverhält- 
nisse in den Berqwerken zu verbessern und die 
Kohlenerzeugung zu steigern, Schuld daran 
sei die Tatsache, daß die Kohlenbergwerke in 
den Händen privater Gesellschaften seien, die 
ihren Profit über das Wohl der Arbeiter stell- 
ten; infolgedessen müsse die Regierung dia 
Verstaatlichung der Kohlenbergqwerke in An- 
griff nehmen, Churchill erklärte in seiner heu- 
tigen Rede, es sei eigentlich nicht seine Auf- 
gabe, auf derartige „Einzelheiten technischer 
Art“ einzugeben; er wolle jedoch die Lage 
klären. Während des Krieges dürfen keine 
Probleme in Angriff genommen werden, die zu 
einer Spaltung in der Regierung führen könn- 
ten; infolgedessen müsse die Verstaatlichung 
der Berqwerke bis nach Kriegsende vertagt 
werden, Sie könne nicht ohne eine allgemeina 
Wahl entschieden werden; bis zu dieser Wah? 
lehne er es ab, irgendwelche Veränderungen 
in der Bergwerksindustrie durchzuführen. 


Angriff auf Amery 
Ma, Stockholm, 14. Okt, (LZ.-Drahtbericht) 


Zur selben Zeit, wo der englische Indien- 
minister Amery im Unterhaus sich gegen eine 
Menge von Anfragen und Vorwürfen verteidi- 
gen muß, und dabei nicht viel anderes vorzu- 
bringen weiß. als das Versprechen, alles zu 
tun, was in seiner Macht stehe, um der furcht- 


baren Hungerkatastrophe zu begegnen, richtet 
der „Daily Worker” einen außerordentlich 
scharfen Angriff gegen ihn, In der langen Ge- 
schichte der britisch-indischen Beziehungen, 
so schreibt das kommunistische Blatt, habe 
England keinen schimpflicheren Indienminister 
als gerade jetzt in der Person Amerys gehabt; 
bringe er es doch fertig, gegen besseres Wis- 
sen die Schuld für die Hungersnot den Indern 
selbst zuzuschieben. Die indischen Politiker 
und mit ihnen auch die kommunistische Partei 
seien hierüber aufs höchste empört, Das Blatt 
erklärt: „Wir stellen in vollem Bewußtsein der 
Schwere dieser Anklage fest, daß die gegen- 
wärtiga Hungersnot in Bengalen das größte 
Versagen der britischen Verwaltung seit den 
politischen -Unruhen von 1930/31 in Indien 
darstellt, Jeder Engländer muß sich schämen, 
zu hören, daß die Inder, für die er die Verant- 
wortung trägt, vor Flunger in den Straßen Ben- 
galens zusammenbrechen.” 

Eine allindische Nahrungsmittelkonferenz, 
die eine angeblich gerechtere Verteilung der 
Lebensmittel herbeiführen will und an der 
Vertreter sämtlicher indischen Provinz- und 
Staatenregierungen sowie Abgeordnete der 
Zentralregierung teilnehmen, wurde am Mitts 
wochmorgen in Neu-Delhi eröffnet, 


Japans Flieger über Ceylon 
Tokio, 13. Oktober 


Wie aus Penang gemeldet wird, flogen Ein- 
heiten der japanischen Marineluftwaffe am 
12, Oktober über den Indischen Ozean nach 
der Insel Ceylon und Madras, Sie belegten 
trotz heftiger Bodenabwehr die dortigen 
Kriegseinrichtungen mit zahlreichen Bomben 
schweren Kalibers, so daß schwere Schäden 
entstanden. Ein im Hafen von Madras liegen- 
der großer Transporter wurde durch-Volitreffer 
in Brand gesetzt. Alle japanischen Flugzeuge 
kehrten unversehrt in ihre Stützpunkte zurück. 


lich — er weiß selbst nicht warum — fällt 
ihm die Prophezeiung der alten Wahrsagerin 
vom Socco grande wieder ein: „Du wirst nicht 
mit dem Schiff weiterreisen, Du stehst auf der 
Schwelle des Todes.” i 

Endlich hat Märtin seinen Gasthof gefun- 
den, Er läßt sich von dem verschläfenen 
Nachtportier seinen Schlüssel geben — einen 
jener kleinen Schlüssel mit daran befestigter 
Holzkugel — und steigt langsam, Schritt für 
Schritt die Treppe hinauf, 


Seine Füße sind jetzt schwer wie Blei, Der 
Gasthof, der ihm doch vorher ganz gut ge- 
fallen hat, kommt ihm jetzt, in der spärlichen 
Nachtbeleuchtung, gar nicht mehr anheimelnd 
vor, und die Prophezeiung der alten Hexe 
will ihm gar nicht aus dem Kopfe gehen, Ob 
es wirklich so etwas gibt wie Blicke in die 
Zukunft? denkt er bei sich, Ach Unsinn! Mein 
Hirn ist nur von diesem,,. wie heißt gleich 
das Zeug?... von diesem Kif benebelt. Sonst 
würde ich gar nicht auf so dumme Gedanken 
verfallen! 

Nun ist er vor dem Zimmer angelangt, 
schließt die Tür auf, zieht den Schlüssel wie- 
der aus dem Schloß und tritt ein, Der Raum 
ist stockfinster; nur das offene Fenster bildet 
ein ‚helleres Rechteck, Schon will er das 
elektrische Licht einschalten, da fällt Ihm 
etwas ein: er Ist ja in Afrika... und in Afrika 
gibt es doch sicher Moskitos| Und wo Moski- 
tos sind, da soll man doch immer erst die 
Fenster schließen, ehe man Licht macht! 

Er geht also — den Hut auf dem Kopf be- 
haltend, den Mantel über dem linken Arm, 


den Zimmerschlüssel noch in der Rechten — 
auf das Fenster zu.. Als er nur noch zwei 
Schritte davon entfernt ist, schleudert er den 
Mantel nach links; denn er weiß, daß dort 
das Bett steht, mit dem Kopfende gegen die 
Fensterwand, In diesem Augenblick ge- 
schieht es: 


Martin hört von rechts her ein knacken- 
des Geräusch, neben ihm taucht ein. Schatten 
auf, etwas stößt gegen seinen Kopf, und dann 
tühlt er sich von zwei Händen an der Kehle 
gepackt.‘ Für zwei Sekunden ist er vor Uber- 
raschung wie gelähmt — fühlt, wie sich die 
würgenden Hände fester um seine Kehle 
schließen — weiß, daß er nun wirklich auf 
der Schwelle des Todes steht.: Doch schon 
hat er seine gewohnte Kaltblütigkeit wieder- 
erlangt: Zum Teufel, nein! — er wird diese 
Schwelle nicht überschreiten! Sein rechter 
Arm fliegt empor, und mit aller Kraft schmet- 
tert er die Holzkugel des Schlüssels, die seine 
Hand noch immer umfaßt hält, auf den An- 
grelfer nieder, der, wie vom Blitz getroffen, 
lautlos zusammenbricht, 


Martin atmet tief auf und tastet sich dann 
zur Tür zurück, Seine Hand sucht den elektri- 
schen Schalter, Das Licht flammt auf und 
übergießt den Raum mit Helligkeit. Und nun 
sieht Martin zu seiner Überraschung, daß der 
zu Boden Geschlagene völlig nackt ist, Er 
liegt, das Gesicht nach unten und die Knie 
ein wenig angezogen, regungslos da, Es Ist 
klar; der wird sich so schnell nicht wieder 
erheben! 


‘starrt auf den am Boden liegenden Körper 


j 
À 
wjets mit etwa 200 Mann hinter unsere Linienig 
zu kommen. Sie wurden im Gegenstoß gefaßlf 
und aufgerieben. Gegenüber den schwere N. 
Kämpfen der Vortage ist in diesem Abschnitt ga 
eine Abschwächung der feindlichen Angriffs“ 
tätigkeit festzustellen, die in den starken Ver“ 
lusten der Bolschewisten begründet ist, ww. 
Nördlich des Ilmensees entwickelten sich f:i 
nur örtliche Gefechte. Südlich des Ladogasees 
drangen Gebirgsjäger in feindliche Stellunge® 
ein und sprengten mehrere Bunker, währen 
an der Newa und bei Leningrad bolschewistlf 
sche Angriffe in Bataillonsstärke verlustreichEs 
scheiterten, Schwere Geschütze nahmen vol 
neuem Kasernen und Bahnhöfe in Leningrad 
mit guter Wirkung unter Feuer, , 


flugzeuge ab; sechs eigene Flugzeuge werde! 
vermißt. j 

An der süditalienischen Front verstärktäfzuger 
sich gestern die beiderseitige Artillerietätigkelb i 
erheblich, Mehrere örtliche Angriffe brilisch 
nordamerikanischer Kräfte im Volturno-Tal uni $ 
im Süd-Apennin wurden unter hohen blutige? 
Verlusten des Feindes abgewiesen., Im Mittel 
meerraum bombardierte die Luftwaffe mit gu 
tem Eriolg einen feindlichen Inselstützpunkt 
und führte einen wirkungsvollen Nachtangrllf 
gegen Hafen und Flugplatz von Ajaccio, 


a 
$ 


Neues Eichenlaub mit Schwertern 
Aus dem Führerhauptquartier, 13. Oktober 


Der Führer verlieh am 10. Oktober das 
Eichenlaub mit‘ Schwertern zum Ritterkreuf 
des Eisernen Kreuzes an #4-Obersturmführef 
August Dieckmann, Regimentskommandeuf | 
in der 4#-Panzergrenadier-Division Wiking" 
als 39, Soldaten der deutschen Wehrmacht, _ 

Obersturmbannführer Dieckmann Ist am gl 
chen Tage bei den schweren Kämpfen a) 
Dnjepr in vorderster Linie gefallen. Die Aus Al 
zeichnung durch den Führer hat Dieckmant $ 
nicht mehr erreicht. 3 


Enge Waffenbrüderschaft 


Helsinki, 13. Oktober 
Im ‘finnischen Reichstag stand der Bess 
schluß des außenpolitischen Ausschusses zu 
Aussprache, in dem es heißt, es sei besonders 
festzustellen, daß die Beziehungen Finnland® 
zu Deutschland im Berichtsjajhr 1942 in un“) 
verbrüchlicher Waffenkamerad’| 
schaft bestehen geblieben sind und a A 
wirtschaftlichem Gebiet eine immer größere] 
Bedeutung erhalten haben. Der finnische Außen] 7 
minister Ramsey verwies besonders auf die] ~ 
große Hilfe, die Finnland von Deutschland zu“ 
teil geworden ist. Er erwähnte dabei beson“ fy 
ders die Nahrungsmittellieferungen. Der Ve A 
treter der Agrarpartei, der frühere Bildungs fs, 
minister Kukkonen, und der Vertreter def] "* 
Sammlungspartei, Soini, gaben im Namen 
ihrer Parteien Erklärungen ab, in denen fi 
Deutschland der Dank für die großzügige 
Hilfe an Finnland zum Ausdruck gebracht 
wird, 


Der Tag in Kürze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen PNler« 
Kreuzes an Generalleutnant Emilio Esteban - Intantesi Bis 
Kommandeur einer spanlachen Freiwilllgen-Division l} 

Ritterkreuzträger Ernst Thiem, Zuglührer in elnef) ; 
schlesischen Auiklärungs-Ableilung, hat bei den feing 
Kämpfen im Osten den Heldentod gelunden, k 


In heißem Kampi tiel der erfolgreiche Nacht ni 
Jäger, Hauptmann und Stalielkapilän August Geiger N 
der sich durch seine Taplerkelt und Erfolge das RIEN 
torkreuz des Eisernen Kreuzes erworben halte, 

Durch kalserlichen Erlas wurde der japanische 
Reichstag zum 25, Oktober zu einer dreilägigen 
Sondersitzung einberufen. à 

Die Hochzeit der älteslen Tochter des japani 
schen Kalserpaares, Prinzessin Shigero Terunomiyoi 
mit dem Prinzen Narubiko Bigasbipuni land am Mill“ Fe, 
wochmorgen im kaiserlichen Palast statt, 


Verlag und Druck Litzrssnostädtar Zeitung, Druckerei u, Verlagsanstalt GmbFle 
Velen) Wilhelm Mawel (1, Z, Wohrmacht LV, Beimid r 
Haupischriftleiters Dr, Kurt Pfeiffer, omaron Für Anzeigen gilt s & 


Martin will überlegen, was jetzt zu tuß 
set... Da geht ein eisiger Schreck durch 
seine Glieder, denn er hat plötzlich ein® 
fürchterliche Entdeckung gemacht: das Belt}, 
steht ja nicht links, sondern rechts vom Fen‘ 
ster,., auch der Kleiderschrank steht af 
einem anderen Platz... Er befindet sic" 
überhaupt nicht in seinem Zimmer! Er hð 
sich in der Tür geirrt! Er hat einen Hotelgasl 
in dessen eigenem Zimmer niedergeschlage 
und schwer verletzt — einen Menschen, def’ 
ihn offenbar nur deshalb angegriffen hat, well 
er sich von einem nächtlichen Einbrechef 
überfallen wähntel 


Eine ganze Welle steht Martin reglos und | 


Alles in ihm sträubt sich gegen die entsetZ“ 
liche Erkenntnis, einen ganz harmlosen Men“ 
schen niedergeschlagen und sicherlich schwer 
verletzt zu haben, Ein Gefühl von Unwirk”? ! 
lichkeit kommt über ihn, Um ihn her schel“ | 

nen alle Gegenstände In drohender Bewegung 
zu geraten. Eine Empfindung von nahende f 
Ohnmacht, wie er sie noch nie im Leben ver f 

spürt hat, ergreift ihn. Er klammert sich &f 
eine Hoffnung: daß dieses schauderhafte EM 
lebnis nur eine Wahnvorstellung sei, hervor Ale 
gerufen durch den Genuß des Kif. Aber zu] mi 
gleich erkennt er diese Hoffnung als kindisch f 5 

Gewiß ist sein Zustand nicht‘ mehr normalı F "tki 
aber so gatrübt ist sein Bewußtsein noch” 
nicht, daß er die Wirklichkeit nicht mehr von 
einem Trugbild unterscheiden könnte, 


ortsêtzung folgt) f 
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: Albanien, urwüchsiges Land an der Adria-Küste 


Abschnitt iYe , ; x $ : 

Angrite fas gastfreieste Land Europas vermochte sein schönes Land fast überall im Urzustand zu erhalten / Von Adolf Kargel 
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'hland zu‘ w l i 
ei beson“ ivy k befaßten uns in der Ausgabe der „LZ.“ Tracht anzutreffen ist, ist sie auf dem flachen z.. B. hat eine Jahresdurchschnittstemperatur wie die Menschen sich abhetzten, wie sie sich 
pèr Veu olk, EoAtobermnli Albanien re en Bann ee ae IURUEIANIED Ba von 10 Grad über Null, In Tirana mißt man ganz unsinnig mühten, ihr kurzes Dasein zu 
ePlar ei propheze s weise sind uralte Trachten alpiner Gebirgler im Juli nicht selten 60 Grad im Schatten. fristen. Er sah überall bleiche, nervöse Ge- 
reter def’ E eine gesicherte Zukunft im neuen Europa: (Keltoillyrier) und Kleiderformen anzutreffen, 5 sichter. Städte, in denen die Menschen, wie 
| Namen, iner Zukunftsmöglichkeit Albaniens haben wie sie schon Homer beschreibt, und wie sie Infolge der Blutrache, die bis vor rund 15 von einem unsichtbaren Strom getrieben, 
n denen, in jenem Artikel nicht gedacht, weil wir aus der kretisch-mykenäschen Zeit sowie durch Jähren noch überall in Albanien herrschte und jeichsam in einem Strudel wirbelten, aus dem 
roBzügiga fi An dieser Stelle ausführlicher mit ihr be- Moorfunde in Dänemark aus.dem vierten Jahr- die Bevölkerung dezimierte (ein Franziskaner, cin Klageruf von Millionen Seufzern gen Him- 
gebrachten wollten: der Rolle Albaniens als Ziel hundert unserer Zeitrechnung bekannt sind. ABE TAT ARO panne. Gemeinde Ri ARANON mel stieg. ; 
temdenverkehrs. Die Frau ist in Albanien wie überall im oeiki yes Aese Iren ‘Weltkrieg 73 a HM in Mähn: Und gleichzeitig sah Gott, wie die Men- 


Wn- Cute ist Albanien in dieser Hinsicht noch i 
en, . AT Orient im Straßenbild kaum sichtban Als ich sH 7 K 
e 88 „terra incognita”, ein absolutes Neuland. {935 in Albanien war, trügen sich die Moham- lichen Bevölkerung der Blutracha erlegen 


` SAE Schlote ragten überall empör und verpesteten 
Blderieniae..der sich tiber Albanien infor- f s } seien), war in manchen Gegenden des Landes \ Bu. ; ; 
5 Eisernen Pitron SN Aa Sichröalzuniet. N TS m paorenpien noch toracht Ende soll Männermangel eingetreten.. Das führte zur die Luft: Eisenbahnen Autos, Flugzeuge ras- 
+ Jntantes fis à REN ü Í q  lerdings in dieser Hinsicht ein Wandel ein- Entstehung der eigenartigen Sitte, daß junge ten — nur, um das Tempo des Strudels noch 
eutsche Schrifttum über dieses Lan getreten sein à - yat 3 zu beschleunigen, Er sah auch, wie von den 
vielleicht sechzig Nummern auf, 2 ri \ Mädchen zu Männern erklärt werden konnten! Menschen keiner 3 d “ ; 
bei ist Albanien eins der interessantesten Jäger und Angler komnien in Albanien au! Damit war aber ein schweres Opfer für diese Menschen keiner dem andern auch nur das 


schen seine schöne Welt verändert hatten. 


n-Division Peist 
er in eine P Da 
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bei er E i ihre Rechnung. Im Gebirge hausen noch genug verbunden: sie hatten — zwischen dem achten Schwarze unter dem Fingernagel gönnte, 
n, enro patna dio- Albanien en 2 Bären und Wölfe. Ansh Gəmxen und anderes und zwölften Lebensjahr — das Gelübde abzu- Er sah das alles, schüttelte bekümmert das 
he Nacht? gen, nicht allzu "großen Städten finden Vic ist dort zu schisten. Der Abschuß ist an legen, daß sie lebenslang jeglicher Liebe ent- | Haupt und war traurig, was aus den Menschen 
ist Genai Sh fast überall noch Spuren der römischen keinerlei Norm gebunden Auch der Skutari- sagen werden, Sie erhielten dann einen männ- und der Erde geworden war, 
re ona j „angenheit des Landes in gewaltigen Bau- See ist ein Paradies für Jäger, Aber auch für lichen Namen, männliche Kleidung und das Dann kam er nach Albanien, und ein zufrie- 
j fi chod tken. Das Gebirge ist noch kaum erschlos- Angler und Naturfreunde, Ee gibt dort die Recht, das Gewehr zu tragen, das Abzeichen denes Lächeln glitt über seine Züge, Hier wa- 
treitäglgen tan ' Karawanen ziehen heute wie vor Jahr- .mannigfaltigsten Wasservögel in riesigen-Men- des freien Mannes. Brachen sie 'hr Nonnen- ren Land und Leute fast noch genau so geblle- 
enden über die Pässe, Der schönste Sand- den, unter ihnen Koımorane und sogar Peli- gelübde, so wurden sie von ihrer eigenen Fa- ben, wie sie einst aus seiner Hand gekommen 
yA Japani A der Welt — wie ihn der bekannte For- Kāne: Die zuletzt genannten, schon sehr sel- milie erschossen, wären, 
dsreisende Herzog von Württemberg -ten gewordenen Vögel qab es, früher in un Die Albanier lieben das Ursprüngliche ihres 
fh, iite __ erstreckt sich bei Durazzo.: Von un- Vorstellbaren Mengen Sie fielen zumeist der Landes, ‚Das geht aus einem Märchen hervor, Unsere Bilder zeigen:’Oben: Alt- und Neu-Tirana, 
i Kite Reiz sind die weltverlorenen Berg. Königin, von Italien zum Opfer, die auf der das sie gern den Fremden erzählen: die Hauptstadt des Landes. Unten (von links nach 
— |, die gewöhnlich eine uralte Festungs- Montenegrinischen Seite des Sees jagte und Der liebe Gott kam nach langer Zeit wie- eop AL AN BUSESKERERL AFWAI Apin 
rel Gab krönt. Freunde schöner Trachten kom- alles niederknallte, was ihr vor die Flinte kam. der einmal nieder auf die Erde, um zu sehen, Berat,‘eine entlegene Stadt in Südalbanien, dars 
ne den überall auf ihre Rechnung. Während in Das Klima Albaniens ist durch milde Win- was aus dem Werk seiner Schöpfung gewor- über die alte türkische Festung 
“A Städten noch vielfach die alttürkische ter und heiße Sommer gekennzeichnet, Valona den sei. Er ging durch alle Länder. Er sah, (Aufn. [5]; LZ.-Archiv) 


N 


zu tun GI se cklich 5 Sh + d D +. _ e „Eine japanische Erzählung brach sie in Tränen aus, Ihre lauten Klagen tes, deine Krankheit, den Göttern weihst, wirst 

k durch f | 7 rissen Shunsei aus seinem kurzen Schlummer. du gesunden! Und da die Götter gütig sind 

ich sinn A u l wie unse un aini / Von oseph Robert Harrer Er fragte: lassen sie dir Frau und Haus und Habe! Alles 

das Bett] Im N j N „Warum weinst du, Daini? Du klagst, als kommt von den Göttern, deshalb gehört auch 
‚in orden Japans, nahe der Stadt Ka- Da senkte die Frau den Kopf; sie Nlüsterte: A i A z 

rom Fon gaha, lebte vor vielen Jahrhunderten der „Ich habe mich selbst den Göttern geweiht, een A HOHER BERN POLEDUB CH Götter alles den Göttern! Ip. 

steht AUT enschnitzer Shunsei, der jeden Tag den Nur darf Shunsei noch nichts davon wissen, ndeara MEN neh nag ge 


det sich ttern dankte, daß sie ihm die schönste und sonst stirbt er vor Leid und Kummer!" Da erzählte ihm Daini in leisen Worten die Kultur in unserer Zeit 
Er hot f e &ste Frau geschenkt hatten. Er lebte mit Der Weise lächelte. „Shunsei muß noch Von Tomomori gestellten Bedingungen: „Und Dichtung 


9 A a > 
Hotelgast | kalni in so glücklicher Gemeinschaft, daß welt- ärmer werden! Gar nichts darf er mehr be- Jeden Augenblick kann er ae ich Adolf Paul gestorben, In diesen Tagen starb tn 
schlagen F N die I i d ihres 5 weiß ihm, nicht zu sagen, welchen Besitz du seiner Wohnung in Berlin-Friedenau der bekannte 
f Kunde ihrer Zufriedenheit un sitzen; er muß auch das Letzte hergeben, was N A TEE d OnE IENE AAGE DAN iA Dautschland 
hen, dei f "enseitigen Verstehens drang. er nicht unbedingt zum Leben braucht! Er hat N; lenan ang Gouar Wima Atapa RT ea ETSA kan 
hat, wet f Mitten in ihrem schönen Zusammenleben noch etwas Entbehrliches, das er den Göttern TIQOCHLALHON 01193 AAW 3; ; W in seinem reiferen Werk vorzüglich deutsche Kul- 
inbrechef Aade Shunsei krank. So sehr sich auch die weihen muß! Denkt nur beide nach! Vielleicht „Sei ruhig, Fraul“ flüsterte Shunsei. „Wenn tur und deutsches Geistesleben geschildert und 
nate um ihn 'bemühten verfiel er immer erleuchten euch die Götter und ihr wißt, was der Weise kommt, werde ich ihm sagen, daß wird Jramer unter cenen, genannt Werden, die sich 
N ’ 0 r t ahli t r er schen eschichllichen Alssion im 
glos und Ange, Daini hatte in den Tempeln die Götter er noch den Himmlischen weihen kannl... ARES V A EAA ar apnea ist, Norden eingesetzt haben, Adolf Paul, der am 
A i > è . anuar n rom n Schweden eboren 
Körper Da eht, aber ihre Gebete nützten nichts, Geh nun heim! Ich kann dir sagen, daß Shunsei ER a ITA nmr A ELITAT An I Mid OANA Vor allen Asch keine SE deobi 


entsetzF Rat lèt ihr jemand, den Weisen Tomomori um bis morgen abend leben wird, Dann werde ich das Krankenlager und fragte: „Nun, Shunsei, die „Tänzerin Barberina“ und größere Novellen, 


Fin ın n | di ünchen erschienen, bekannt, 
en, Mol Fülle zu bien. Dail bogat, aich za seh au ach kopman, Und an dr mit dann dene dns Lantta dar de mac gnle: un m mann Sn, be 
Unwirk Kia Der Weise schwieg eine Zeitlang, dann den Göttern widmet, dann gesundet er!“ BLENDER EHER, Br Mia o 
Ale ar. ini b i hr Hei D i Sei weise, es geht um dein Leben! Pridikate für zwei Filme. Der Bavaria-Film 
er schei“ er: Daini begab sich in ihr Heim. ort lag : „Man rede mir nicht von Liebe", den Erich Engel 
ig f iu, "Shunsei soll alles, was er besitzt, den Göt- Shunsel; die Götter hatten ihm Schlaf ge- Shunsei sah den Tomomori an; ein Lä- inszenierte, und der Prag-Film „Der zweite Schuß" 
TA Weihen!" schenkt. Als er am nächsten Morgen auf- cheln flog über sein Gesicht, alö er sagte: „Er- erhielten das Prädikat „künstlerisch wertvoll, 


Innlerr, erwiderte Daini, „Mein Shunsel be- wachte, fühlte er eine kleine Erleichterung. habener Tomomori, gerne und freiwillig will 
$ t nichts mehr. Wir haben bereits all unsere Leise sagte er zu Daini: „Ich werde gesund!” ich meinen letzien Besitz den Göttern weihen! Neue Bücher 


lae den Göttern gewidmet. Wenn mein ge- Die Frau versuchte ein Lächeln., Aber immer Eben hat mir ein Weiser im Traume die Augen Stefan Sturm: Der blühende Baum, Erzählung. 
keßler Gätte AERE wird, müssen wir tuee; mußte sie darüber nachgrübeln, was der Weise  geöffnet!,.. Ja, ich habe noch etwas, was ich SH Arge Sl BA re 
mies Haus verlassen, ohne irgend etwas mit dem letzten Besitz Shunseis gemeint habe, Nicht unbedingt zum Leben brauche, was mei- us wWartheländischem Blut stammende, heute im Riesene 
i nehmen, Gerade nur die notwendigste Immer unruhiger wurde sie, je näher der nem Leben eigentlich im Wege steht! Und das kebirge heimisch gewordene Dichter vom Kampf “eines 
m heg lüng bleibt uns; denn Wir können nicht Abend kam, . an dem sich. alles entscheiden Will- ich als meine letzte Habe den Göttern Tischiezs um ein Findlingskind, das er abgöttisch lebt, 


A 5 ; ; i i W w insiedelei brachte, In di 

in nochif Danncch die Welt wandern. sollte. Schon. berührte die sinkende Sonne den  feudigen Herzen weihen: meine Krankheit!“ neikter wie ein düsterer Schalten die Schutt, die der 

ehr von i Si Weise schüttelte den Kopi. Himmelsrand, Shunseis Zustand hatte sich Da streckte der Weise Tomomori die Hände Mann auf sich nimmt, als er aus Furcht, er könnte Ihm 
F mp hünsei hat noch ein Riesenvermögen! Das wieder verschlimmert; als Dain) das eingefal- aus und sagte feierlich: „Ich danke den Göt- Nas kang ranpen, eston Vator oriciigt, als najest aulnba 

| era ött ihen! Ja, du ver- Jene Gesicht des Gatten sah, das schon mehr tern, daß sie dir auf meine Bitte diesen Traum Alice Aus Dichters Yon der würzigen E der schlesischen 
| teh, en Göttern weihen!... i yer es G n ‚das ! i, 5 r 01 REN stücke des Dichters von der würzigen Luft der schlesischen 

folgt) H mich! Du bist dieser große. Schatzi dem eines Toten als eines Schlafenden glich, geschenkt haben! Nun, da du auch dein Letz- Berge durchweht, Dr. Kurt Plellfer, 


A an an er a Ne 


na ia TARESTE 


Tag in Ghmannstadt 


Hirschfutter aus der Retorte 


Wir sind es gewohnt, 
König unseres Waldes, 
und Stärke zu sehen, 

Der Gedanke, daB dieses Urwild des Men 
schen bedürfe, um der Nachwelt erhalten zu 
bleiben, wäre uns fast ais Sakrileg erschienen. 

Und dochl.,. 

Fie] mir da gerade in den Tagen, da die 
Wälder erfüllt sind von den gewaltigen Urlau- 
ten der brautschauhaltenden stolzen Geweih- 
träger eine Jägerzeitung in die Hand. Eine 
große Industrieanzeige mit dem Bild eines herr- 
lichen Zwölfenders fesselte meinen Blick. Sie 
zeigte ein lateinisch benamstes ‚„bewährtes 
Wildfutter für Schalenwild“ an, das „die not« 
wendigen Aufbaustoffe an Eiweiß, Kalk und 
Phosphorsäure enthalten“ sollte, 

Also auch das Wild braucht die Apothekel 

Oder reden wir es uns nicht vielleicht nur 
ein, daß es auch mit dem König des Waldes 
ohne lateinische Küche nicht geht?! 

Der Mensch hat es glücklich so weit ge- 
bracht, daß er von der Wiege bis zum Grab 
mit Erzeugnissen der chemische, Retorten ge- 
päppelt wird. Den freien Beherrscher des Wal- 
des stellten wir uns jedoch glücklicher vor. 

Wie wir sehen, war das ein Trugschluß,. 

Auch er ist ein Opfer der Zivilisation ge- 
worden. Was soll er Espenlaub futtern, wenn 
Ixosan mehr Aufbaustoffe enthält! 

Wir leben in einer Zeit, die uns aber auch 
jede Illusion nimmt! A. K. 


im Hirsch, diesem 
ein Urbild der Kraft 


EL PIPINE I DALENE ELEELE OL OLLNEIELENL IEICE CADEA 
Wir verdunkeln heute von 18:05 bis 5.40 Uhr 
BDEIEP PNA EPELI I DIEEDID ENPE IELI EEL DIN DELETED EN 


Wieder eine Schwarzbrennerei, Anläßlich 
einer Wohnungsdurchsuchung bei der 35jähri- 
gen Polin Kazimiera Zdanowska wurde eine 
vollständige Brennanlage zur Herstellung von 
Schnaps und ein größerer Kessel mit angesetz- 
ter Maische vorgefunden. Außerdem wurde 
ein Posten Wolle und Tabak, die sie im 
Schleichhandel erworben hatte, entdeckt. 


Umquartierte Schüler und Hitler=Jugend 


Ein vierzehntägiger Sonderlehrgang für KLV.-Unterführer aus dem östl. Wartheland 


Bekanntlich sind bei der großen Schutz- 
aktion der Umquartierung aus bombengeschä- 
digten Gebieten, nicht nur Familien oder ein- 
zelne Fämilienmitglieder in unserem Warthe- 
land untergebracht worden, sondern auch ganze, 
geschlossene Schulklassen bzw. Schulen, die 
in den KLV-Lagern der HJ. Unterkunft fanden 
Diese Jugendlichen erfahren also in ihrer 
schulischen Betreuung keine Unterbrechung. 


Damit aber auch die körperliche und welt- 
anschauliche Ertüchtigung der umquartierten 
Jugend im Rahmen des HJ.-Dienstes ihre Fort 
setzung in der neuen Wahlheimat findet, wer- 
den jetzt beispielsweise aus Berlin mit ins 
Wartheland dekommene KLV.-Unterführer 
für diese Aufgabe in einem i4tägitren Sonder- 
lehrgang geschult, Sie werden in ihrem Kön 
nen überholt und neu ausgerichtet und dabeı 
der notwendigen Auslese unterzogen. 

Dieser Lehrgang, der augenblicklich im Ge- 
biets-Ausbildungslager II in Litzmannstadt un- 
ter Führung des Lagerleiters Gefolgschafts- 


Eine Prüfung von 


führer Klinghofer stattfindet, wird von über 
50 HJ.-Angehörigen aus dem ganzen östlichen 
Wartheland besucht. Bei seinem Besuch in 
Litzmannstadt besichtigte auch Öbergebiets- 
führer Kuhnt diesen Sonderlehrgang, der dabei 
über die Führerauslese bei der HJ. sprach und 
betonte, daß man aus den Berliner Jungen, 
die in der Großstadt aufgewachsen sind, sol- 
che mit stärkerer Beziehung zum bodenverbun- 
denen Menschen machen wolle, Weiter solle 
und werde der Aufenthalt im befreiten Osten 
dazu beitragen, diese Jugendlichen gesundheit- 
lich zu festigen und körperlich zu stählen, 
wozu dieser Landaufenthalt qut geeignet sei. 


Am Tage darauf stattete der Wehrmacht- 
kommandant von Litzmannstadt, Generalmajor 
v. Stein, dem Lager einen Besuch ab, Er be- 
sichtigte die Jungen beim Ordnungsdienst, um 
dann über die Größe unseres gewaltigen Rin- 
gens zu sprechen, in dem wir heute stehen, 
und auf die eiserne Pflicht jedes einzelnen 
gegenüber dem Vaterland hinzuweisen. oe. 


Krankenfchmweftern 


Auch Schülerinnen aus Kreleld und Hamburg wurden geprüft / Der Beduri ist groß 


Unter dem Vorsitz von Oberregierungs- 
und -medizinalrat Dr. med, Langen von der 
Regierung in Litzmannstadt sowie der Gau- 
oberin Müller von der Freien Schwestern- 
schaft aus Posen fand die Prüfung von 29 
Säuglings- und Kleinkinderschwestern und 
27 Krankenschwestern in Litzmannstadt statt, 
Von den Prüflingen bestanden 16 mit „sehr 
gut", Unter den Prüflingen befanden sich auch 
Schülerinnen aus den durch Luftterror zer- 
störten Schulen in Krefeld und Hamburg. Es 
ist erfreulich, daß sich immer mehr deutsche 
Mädchen zum Schwesternberuf freiwillig mel- 
den, Der Bedarf an Schwestern in der Kran- 
kenpflege ist außerordentlich hoch, » Auskunft 


Bedeutfame mufikalifche Veranftaltungen 


Orgelwerke u. Lieder von Bach/Reger 


Mit dem großangelegten Orgelwerk Bachs 
„Präludium und Fuge h-moll" eröffnete Eduard 
Büchsel die Reihe der diesjährigen Abendmu- 
siken, Dies aus dem Spielcharakter des Instru- 
ments geborene Werk schöpft sämtliche technische 
Möglichkeiten der Orgel aus und umspannt — dem 
Gehalt nach — die weitesten seelischen Bereiche, 
Bei der Wiedergabe zeigte E. Büchsel hohe tech- 
nische Meisterschaft und Gestaltungskraft,. Von 
den drei Orgelchorälen bestachen der erste und 
der dritte durch die verinnerlichte und feinsinnige 
Ausdeutung, der mittlere durch die reizvolle Re- 
gistrilerung,. 


In zwei Arien aus den Kantaten Nr. 57 und 
Nr. 80 bewährte sich der schöne und klangvolle 
Sopran von Hanna Büchsel (Berlin). In der 
bekannten „Air“ aus der D-dur Sulte in einer Be- 
arbeitung für Violine und Orgel stimmten die bei- 
den Instrumente in Rhythmus und Tonhöhe nicht 
immer ganz vollkommen miteinander überein, 


Der zweite Tell des Konzerts war dem Schaf- 
ten Max Regers gewidmet, dessen 70, Geburts- 
tag wir in diesem Jahr begehen und der als der 
größte Nachfolger Bachs in neuerer Zeit angespro- 
chen werden kann. Ganz hervorragend gelangen 
dem Organisten auch die beiden mächtig aufrau- 
schenden Stücke aus op. 59, das „Kyrie eleison“ 
und das „Benedictus“, Mit besceltem Ausdruck 
sang Hanna Büchsel drei geistliche Lieder aus op. 
105 und 137, die in Harmonik und Melodik Zast 
kammermusikalischen Charakter trägen. 


Mit der monumentalen Phantasie und Doppel- 
fuge op. 46, jener überzeitlichen Huldigung; die 
der junge Reger (dns Werk ist bereits 1900 ge- 
schrieben) dem Genius Bachs darbrachte, schloß 
das Konzert. Aus den vier Noten, deren Klang 
immer wieder alle anderen Stimmen durchdringt, 


türmt der Komponist einen Riesenbau, den er mit 
einer auf unnblässige Steigerung angelegten Dop- 
patuse krönt. An den Ausführenden stellt dieses 
erk — nicht nur im Technischen — allerhöchste 
Anforderungen, Daß der Organist Ihnen in so 
hohem Maße gerecht wurde, stellt seiner künstlerl- 
schen Reife und seinem überlegenen technischen 
Können das beste Zeugnis aus. Dr. H. Flechtner 


Konzert mit „Großdeutfchland” 


Nach dem großen Festkonzert am Möntag an- 
läßlich der Eröffnung der „Woche .der schaffen- 
den Jugend" bot am folgenden Abend das Kam- 
mer-Orchester der Ersatz-Brigade „Großdeutsch- 
land‘ in dem intimen Rahmen der Städtischen 
Musikschule der Hitler-Jugend einen erlesenen 
musikalischen Genuß, Unter der sicheren Stab- 
führung von Stabsmusikmeister Dreißig spielte 
das Orchester Werke von Corelli und Mozart, Mit 
dem Concerto Grosso c-moll Nr. 3 von Corelli 
hatte man eines der relzvollsten Werke aus dem 
17. Jahrhundert ausgewählt, das mit seinen fünf 
ineinanderfließenden Sitzen die ganze zlerreiche, 
schwungvolle Musizierfreudigkeit der Zeit des 
Hochbarocks atmete, Es war der sinnvolle Auftakt 
zu Mozart, der mit der Serenata Notturna für zwei 
kleine Orchester und der unsterblichen „Kleinen 
Nachtmusik" zwei seiner. schönsten kammermusi- 
kallschen Interpretationen fand, Jugendnah und 
unbeschwert, in einer auf Frische und flottes 
Tempo abgestimmten Wiedergabe, gelang es Diri- 
genten und Orchester in sehr glücklicher Welse, 
eine Brücke aus der grazilen Zeit des Barocks und 
Rokokos zu der unsrigen und seiner Jugend zu 
schlagen. Reicher Beifall, den Banntührer Fenske 
zum Schluß noch einmal in herzliche Dankesworte 
zusammenfaßte, belohnte die schöne Leistung des 
Kammer-Orchesters von „Großdeutschland‘, 

G. Schlink 


Wirtschaft der £. Z. Keine übertriebenen Weinhoffnungen 


Die Lese der frühen Weilnsorten ist in vollem 
Gange; die Hauptlese beginnt in der zweiten Mo- 
natshälfte, In Rheinhessen bleibt im allgemeinen 
das Herbstergebnis hinter den hochgespannten Er- 
wartungen des Jahres zurück. An der Nahe läßt 
die Güte der Trauben nichts zu wünschen übrig; 
an der Mosel wird mengenmäßlg ein Normalherbst, 
jedoch eine gute Qualität erwartet, In der Pfalz 
tilit diesmal im Unterschied zu anderen Jahren 
der Rotherbst stärker Ins Gewicht als der Weiß- 
wein. Das Markgräflerland: berichtet über einen 
befrledigenden. Traubenstand.. Die benachbarten 
Elsisser erwarten dagegen ein Qualitätsjahr. An 
der Niederdonau und in der Steiermark stehen die 
Weingärten gut, Die Beurtellung des Ernteausfalls 
ist in diesem Jahr mit selnem schwankenden Wet- 
ter besonders schwierig. Sicherlich wies der Au- 
gust tropische Temperaturen auf, wie sle seit lan- 
gem nicht erlebt worden sind; aber derselbe Mo- 
nat, der alte „Weinkoch‘, verabschiedete sich mit 
kühler Katerstimmung. Trotzdem, eines scheint 
sicher: die Erhte wird mengenmäßig über dem 
Ertrag des Vorjahres liegen, ‚das freilich mengen- 
mäßig, jedoch nicht In der’ Güte, schlecht war, 
Qualitätsmäßig dürfte sich der neue Jahrgang 
durchaus mit dem älten messen können; verein- 
zeit gehen die Höffntungen auf ähnlich gute Quall- 
täten wie in den Spitzen-Jahren 1994 und 1937. Aber 
man soll den Wein nicht loben, bevor er im Kel- 
ler ist! Vor allem: alle Erwartungen auf eine grü- 
Bere Ernte dürfen nicht zu falschen Hoffnungen 
über die Weinversorgung verführen. Tatsache 
bleibt, daß auch In Friedenszeiten jährlich nur drel 
bis vier -Flaschen Wein auf den Kopf der Bevdl- 
kerung entfielen. Zu den alten, echten Welnfreun- 
den sind nun noch die früheren Nicht-Weilntrinker 
gekommen. Die Nachfrage ist mindestens drel- bis 
viermal so groß, wenn nicht noch größer als im 
Frieden, Selbst in den Weindörfern ist das Faß 
bald ausgetrunken, so daß die Weinwirtschaften 
Blertage einführen mußten. Eine einfache Rech- 
nung ergibt, daß nach dem Abzug des Wehrmacht- 
bedarfs niemals für jeden ein regelmäßiger Schop- 

en übrig bleiben kann. Deshalb lat ‚die „gerechte“ 

Weinverteilung eine wnlösliche Aufgabe, Die 
gleichmäßige N eETNUnE des ganzen Weinfasses 
wäre jedenfalls ungerecht. Den Wein „auf Punkte‘ 
zu vertellen hieße, ihn tropfenweise ausschenken 
zu wollen, Der Wein wird daher auch bewußt nicht 
voll bewirtschaftet. Doch hat die kürzlich erlassene 
neue Welrmmarktordnung die Vertellungsgrundsätze 
gestrafft. Nach Sicherstellung eines Reservebestan- 
des für die zusätzliche Versorgung solcher Gebiete 
und Abnehmer, die einen vordringlichen Bedarf 
haben, sollen die Winzer und Weinverteller ihre 
jeweillge Absatzmenge in demselben Verhältnis 
wie 1997-1940 auftellen. Weinhändler und Gastwirte 
werden also nach Friedensgrundsätzen beliefert, 
Würden auch nur soviel ‚Weintrinker wle im Frie- 
den da sein, $0 gibe es keinen Streit um die Fla- 
sche Wein, 


. Erstausliche Entwicklung Mandschukuos 


É Eine vom Großostäsien-Ministerlum veröftent 
lichte statistische Übersicht über die Entwicklung 
Mandschukuos als selbständiger Staat in den letz- 
ten zehn Jahren ist ein schlagender Beweis für die 

phantastische Entwicklung, die in Mandschukuo 
mit der eiaeia Peh Unterstützung Japans seit 

' Gründung dieses Reiches vor sich ging. Die Be- 


völkerung hat z. B. selt der Gründung des Reiches 
im Jahre 1932 um 13 Millionen zugenommen und 
ist von 30 Millionen auf 43 Millionen angestiegen. 
In der gleichen Periode wies das Steueraufkom- 
men eine Erhöhung von 335 Mill, Yen auf und be- 
trägt jetzt 384 Mill. Yen. Die Zolleinkünfte stiegen 
von 52 Mill. Yen auf 170 Mill, Yen an, Auch bei 
den japanischen Geldanlagen In der mandschurl- 
schen Industrie ist eine enorme Zunahme zu be- 
obachten, Währena im Jahre 1932 Japan 87 Mill. 
Yen investierte, flossen der mandschurischen In- 
dustrie Im Jahre 1041 1350 000 000 Yen und im ver- 
gangenen Jahre 7750 000.000 Yen zu. 


Umstellung der japanischen Volksernährung 


Zu welchen durchgreifenden Umstellungen 
ihrer gesamten Lebensweise die Japaner im Zuge 
der Totallsierung ihrer Krlegsanstrengungen ent- 
schlossen sind, zeigt der Beschluß der japanischen 
Regierung, den Reis als bisher fast ausschließliches 
Volksnahrungsmittel in steigendem Maße durch 
andere Getreidearten und Kartoffeln zu ersetzen, 


Anlaß hierfür ist die Notwendigkelt, Schiffsraum, ` 


der bisher für die Reiselnfuhren aus Amia, Indo- 
china und Burma gebraucht wurde, für kriegs- 
wichtige Zwecke freizumachen, Stattdessen soll 
die Getreldeernte des nahegelegenen Mandschu- 
kuo zur Ernährung der Japaner herangezogen wer- 
den, Außerdem soll der Kartoffelanbau verzehn- 
facht werden. Die Stdmandschurische Eisenbahn 
hat bereits Vorkehrungen getroffen, um das. Ge- 
treide Mandschukuos und Koreas weitgehend auf 
dem Schienenwege heranzuschaffen. So brachen 
die Japaner mit tatsendjährigen Traditionen, um 
Ihre Kräfte verstärkt au 
zentrieren zu können, 


14180 Neugründungen im Jahre 1942 


Das Statistische Relchsamt veröffentlicht In 
„Wirtschaft und Statistik" die Ziffern über Neu- 
gründungen und Auflösungen von kaufmännischen 
Unternehmungen im Jahre 1942, Danach wurden 
insgesamt 14180 Unternehmen als neu gegründet 
ins Handelsregister eingetragen und 8031 Unterneh- 
men aufgelöst und gelöscht. ‘Der Gesamtbestand 
an kaufmännischen Unternehmen, d. s, solche, die 
ins Handelsregister eingetragen sind, ist 
damit von 2470861 Ende 1941 auf 353373 Ende 1942 
gestiegen. Darunter nehmen die Einzelfirmen und 
Personengesellschaften mit 323923 oder 91,7 v, H. 
den Hauptplatz ein, Sie sind zu etwa zwei Drittel 
Firmen des Groß- und Einzelhandels, Die Gesell- 
schaften mit beschränkter Haftung haben sich von 
23 762 auf 239025 erhöht, die Aktiengesellschaften 
von 5574 auf 5505 vermindert. Die Auflösungen Wa- 
ren im letzten Jahr’ erheblich ‚geringer als in den 
Vorjahren (1939: 29 287; 1941: 11405). Die Ursache 
Legt hauptslichlich darin, daß die Konkurse, be- 
sonders auch bei kleineren Firmen, sehr zurück- 
gegangen sind und der durch die Umwandlungs- 
und Löschungsgesetze von 1934 ausgelöste Um- 
schichtungspröozeß inzwischen zu Ende gegangen 
Ist, Die Gründungstätigkelt war besonders lebhaft 
in den Alpen» und Donau-Reichsgauen und im 
Sudetenland, ferner In den neuen Gebiletstellen 
(Danzig-Westpreußen, Wartheland, Oberschle- 
sien), — In das Gennssenschaftsregister sind im 
Reich insgesamt 53388) Genossenschaften eingetra- 
gen. 


die Kriegsführung kon- :` 


über die Aufnahme zu den Lehrgängen erteilt 
jederzeit die Schulleitung oder das Städtische 
Gesundheitsamt in Litzmannstadt, 


Führerschein für Fıaven Der Reichsver- 
kehrsminister hat angeordnet, daß die Aus- 
händigung des Führerscheins: an Kraftfahrerin- 
nen, die vom NSKK, — Frauenschulung aus- 
gebildet worden sind, davon abhängig .ge- 
macht wird, daß sie entweder vom zuständi- 
gen Arbeitsamt eingesetzt oder als regelmäßige 
Führerinnen von Kraftfahrzeugen des eigenen 
Betriebes tätig werden oder als Ärztin, He- 
bamme u. dgl. das eigene Kraftfahrzeug in 
Ausübung des Berufes führen. Sofern diese 
Bed’ngungen entfallen, ist der Führerschein 
einzuziehen, Eine Wiederaushändigung kommt 
nur nach Wiedereintritt der genannten Bedin- 
gungen, sonst aber nach Kriegsende in Frage, 


Es gibt Früchte und Zwiebeln, Wir machen 
auf die im amtlichen Teil dieser Ausgabe ver- 
öffentlichten Bekanntmachungen über die Zu- 
teilung von Trockenfrüchten und Schalenobst 
sowie Zwiebeln aufmerksam, 


Raub. Der Pole Josef Niegewski wurde vor 
einigen Tagen auf dem Hof des Hauses Luden- 
dorffstraße 8 von dem 34jährigen Polen Kapu- 
scinski niedergeschlagen und seiner Armband- 
uhr beraubt, Kapuscinski, der sich verborgen 
hielt, konnte jetzt festgenommen werden, 


Tödlicher Unfall. In den Nachmittagsstun- 
den fiel der polnische Arbeiter Josef Lazinski, 
62 Jahre alt, beim Bau eines Schuppens am 
Hauptbahnhof vom Dach. Mit lebensgefähr- 
lichen Verletzungen wurde er einem Kranken- 
haus zugeführt, Ohne. das Bewußtsein wieder- 
erlangt zu haben, starb er dann an den Folgen 
der Verletzungen zwei Tage später, 


Versuchter Diebstahl, Der Pole Marjan Si- 
bileki, 59 Jahre alt, wurde wegen versuchten 
schweren Diebstahls festgenommen. Sibilskj 
wurde dabei ertappt, wie er einen am Hause 
Füssener Weg 7 befindlichen Kaninchen- 
stall erbrechen wollte, Der Festgenommene ist 
wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft, 


£. 2.-Snort vom Tage Breifineyer über die Sporlarbeit im Wim Kal 


Vereinsführer und Übungsleiter der Berliner 
Turnvereine waren im Hause des Deutschen Sports 
auf dem Reichssportfeid versammelt, um die Richt- 
linien tür die kommende Winterarbelt entgegen- 
zunehmen. Bei dieser Gelegenheit ergriff auch der 
Stellvertreter des Reichssportführers, Arno Br eit- 
meyer, das Wort zu einigen bemerkenswerten 
Ausführungen. Er übermittelte zunächst dem Be 
samten Führerkorps des NSRL, Grüße und Dank 
der Frontsoldaten aus dem deutschen Sport, „Alle 
Amtsträger des NSRL. können“, so sagte Brelt- 
meyer, „stolz sein auf das, was sie in den vergan- 
genen vier Ktiegsiähren für den deutschen Sport 
geleistet haben. Dieses Lob enthält allerdings auch 
die Verpflichtung, vorzuleben in Haltung 
und Gesinnung. Die Turn- und Sportvereine dür- 
ten nicht nur Organisationen der Leibesübungen, 
sondern müssen eine Säule der Zuversicht, des 
Glaubens und des Kampfeswillens sein,“ Auf die 
derzeitige Lage im deutschen Sport eingehend, 
stellte Breitmeyer fest, daß die Existenz der Ver- 
eine auf der Basis der absoluten Freiwilligkeit 
gesichert bleibe. Das sel auch die Auffassung 
des maßgeblichen Ministers. Der unter Tschar- 
mer begangene Weg wäre der richtige und würde 
welter fortgesetzt, Allen Kriegsschwierigkeiten 
müsse begegnet werden. Frforderlichen Falles 
müsse ds auch, ohne ‚Geräte -gehen; wachsende 
Schwierigkeiten in der Gerltebeschaftung müßten 
durch Sport ohne Geräte überwunden wer- 
den, Stürker als bisher noch müsse es Aufgabe 
aller NSRL.-Vereine sein, alle Geschlechter und 
alle Altersstufen, also die ganze Fam ilie, mit 
ihrem. Übungsbetrieb zu erfassen. Breitenar- 
beit müsse noch stärker als bisher gefördert wer- 
den, das sel «eine natlonalpolitische Forderung, 
Allein durch sein Dasein ertülle der deutsche Sport 
‚eine wichtige politische Gegenwartsaufgabe, 

Eine bedeutungsvolle Mittellung «konnte Be- 
relchrfachwart Meusel machen. Danach wird 
die Grundausbildung der Hitler-Jugend in 
Zukunft fachlich von den Vereinen des NSRL, ge- 
fragen. Sämtliche Formationen der Hitler-Jugend 
des Gebiets Berlin werden bereits jetzt den Ver- 
einen des NS.-Reichsbundes für Leeibestibungen 
sup Durchführung dieser Grundausbildung zuge- 
wiosen, 


Wehrkampitage der SA.-Standarte 155 , 


Der Sonntag In der alten deutschen Kreisstadt 
Ostrowo stand im Zeichen des Braunhemdes 
der SA: Aus allen Orten des Krelacs waren die 
SA,-Männer gekommen, um an den. Wehrkämpfen 
der Standarte 155 aktiv oder als Zuschauer tell- 
zunehmen, Neben den Mannschaften des SA, betel- 
lieten sich auch  Wehrkampfmannschäften der 
Wehrmacht, des RAD., der Politischen Leiter und 
der- anderen. Gliederungen, Formationen und der 
angeschlossenen Verbände der Partei an den Klimp- 
fen, die ein beredtes Zeugnis des Wehrwillens der 
Heimat ablegten, Es kam nicht auf hervorragende 
Finzejleistungen an, sondern ausschlaggebend war 
Immer die Leistung 'der Mannschaft. Rund 150 
Wehrkampfmannschaften traten zum Wettstreit an, 
und wenn man das Durchschnittsalter der Kimp- 
ter berücksichtigt, so muß man anerkennen, daß 
die Leistungen gut waren und Über dem Durch- 
schnitt lagen, Als Vertreter der Gruppe nahmen 
der Stabsführer der SA,-Gruppe Wartheland, Bri- 
Kadeführer Ernst und der neue Führer der Bri- 
gade Posen, Rrigadefiihrer Rabe, am Wehrkampf- 
tag tell, Der Stabsführer wandte sich am Schluß 
der Klimpfe an die Mannschaften und die SA. 
Männer und stellte die Aufgabe der Wehrkampf- 


Wertfcheine Des Kriege-WHW A 


Der Reichsbeauftragte a. un 
deutschen Volkes gibt folgendes bekannt Gau 
Kriegswinterhilfswerk 1943/44 werden aß u 
Betreuten Wertscheine zu eine , fünf und Be: F 
Reichsmark ausgegeben, Die Wertscheint fiig] uch, 
rechtigen zur Bezahlung von Lebensmilf A om fr 
Bekleidung, Brennstoff, Miete, Gas und S TER der R 
und sind in voller Höhe in Zahlung zu Kb die 
men. Eine Differenzvergütung in bar darf, Icht der 
erfolgen. Die Wertscheine müssen auf der?! sind ¢ 


seite die eigenhändige Unterschrift mit Ws >lenen, Si 
nungsangabe des Betreuten sowie den Ste. Sie be 
der Ausgabestelle und den Firmenstempel#7 er Obe: 
die Unterschrift des Einzelhandelsges Heigl 
tragen, Die Wertscheine für das Kriegs = n Ei 
hilfswerk 1943/44 haben bis zum 31, Märs ionem Fro 
Gültigkeit, d. h. bis zu diesem Zeitpunkt faan und s5 


die Wertscheine von den Einzelhandelsges@: 
ten in Zahlung zu nehmen.: Die Erstattung) wontlich e 
Gegenwerts der Wertscheine erfolgt bei 8, Arlheland 


lichen Reichsbankanstalten sowie bei iira verse 
Zahlstellen der in der Reichsgruppe BAM "ä der F 
zusammmengeschlossenen Kreditinstitute PP einen F 
ken, Sparkassen, Kreditgenossenschaften “ Dr seiner 
so weiter, Die Einlösungsfristen werden ir und s 
folgt festgelegt: 1. Bis zum 31, Mai 19440 2% Von Ei 


ang die 
Yehtertüch 
aus s 
Ahrunges 
Anet del 
lz zu de 


| Pabianitz 


Schaukochen. Heute um 10,30 und 19 Uhr MM, B. Werl 
in der I’khrküche des Deutschen Frauenwerk 
der Adolf-Hitler-Straße 40 Schaukochen stat 
sehr viel Kürbis anfällt, der verbraucht 
muß, wird noch einma 
bis gezeigt werden, 


lösung der Wertscheine durch den Einzel 
de! bei den Banken. 2. Bis zum 15, Juni $ 
Abrechnung der Wertscheine durch die h 
ken bei ihren Zahlstellen. 3, Bis zum 30,4. 
1944 Abrechnung der, Wertscheine durch’ 
Zentralstelle beim Reichsbeauftragten für! 
WHW. 


Briefkasten 7 Yan; uns Amar MED 


fügen, Keine Rechtsauskünfte, Auskünfte unverbi 


PETE ER ae HR 
olf: 1-Str, » ‚2. Bei der Wiederverheif Nänn 

der Mutter können deren Kinder nicht einfach den M iane adt) 

des neuen Vaters annehmen, Dazu müßten sie von ji 7 88. 


EA: 


fäche un 


SAN aopen wraEN A appen über das DER Li 
s finden Sie im Ban es Geschlechterbu tz 
Sie in der Stadtbücherei in der Adoli-Hitler-Straße Manns 
sehen können, nd Glog 
H. G., Tomaschow. Eine besondere Verordnung OWAE Schan Die 
strafrechtliche Behandlung des Ehebruches von KU Sch] f- 
frauen gibt es nicht, Die Bestrafung erfolgt nach d% de esien ı 
stimmingen des Strnipssetzbuchen, nsbesondere m be 
172, 185, gegebenenfalls unter Anwendung der Volks Splelschar 


lings-Veror puig, f LET 
A. von Z., Lentschlliz. Wenden Sie sich an Horti Ian esen 
Schwarz. Tierzuchtamt Litzmannstadt, Schlagoterstt, Rinadeutsc 


M, W. Versuchen Sie Ihr Glück durch eine ZU edlerlage 

anzeige. Ein Detektivbüro gibt es in Litzmannstadt nis bunte F ; 

E.N. 1, Etwa 70.000. 3. Rund 250.000. Die MH Oppo Fo 

2, 4 und 5 eignen sich nicht zur Beantwortung. Mm chester- 

J. Ch. Eine besondere Berufslehranstalt für ums die unsere 

kinder mit Internat befindet sich in Litzmannstadt 4% felten und 
5i 
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Rundfunk vom Donnerstag au 
Reichsprogramm: 11—11.40 Kleines Kf end mi 
der Wiener Philharmoniker, 14.15—15 Bunte Klänge, 
bis 18 Unterhaltende Weisen. 16—17 Operettenkt Welun 
17.15—18.30 Bekannte Solisten und Kapellen. 20.1% ji 
Mozart-Sendung, Leitung Jos, Kellberth; 21—22 Aus #0 Ji Im 
von Verdi (zum 130, Geburtstag), — Deutschl n 
sender: 17.15—18.30 Sinfonische Musik, 20.195 Par 
Zum 50, Mal „Liebe gute Bekannte”, 21—22 Ume 
same Musik, 


Hier spricht die NSDAP. 


Og. Roier Ring, Freitag 20 Uhr Ortsgeunpenhelit, 
terbesprechung Im Ortsgruppenbereich “des Stabes uM 
Führer der- angeschlossenen . Verbände, - Og, Spl 
Freitag 20 Uhr Og.-Stabsbèsprechung. Og, Quellpark. 
tag 20 Uhr Og.-Stabsbesprechung Og.-Heim, Op. Molt 
Frauenwerk.. Houte 19.30 Uhr Gemeinschuftsabend 
doriistraße 36, Teller und LÖG) mitbringen! 
Die Deutsche Arbeltstrant, Abt. Jugend. Wodi 
schaffenden Jugend", Zusammenkunft für alle Haus 
die Pflichtjahrmädel, jugendliche Hausgehilfinnen 
tigen, Donnerstag 15,30 Uhr Sitzungssaal Kreis 
Alle jugendlichen Hausgehilfinnen, Pflichtjahrmädel 


N, 
im gleichen Raum Freitag 16 Uhr, R Ag, 1 


Gen 

tage heraus, die zu einem gewaltigen und W eral-T, 
tigen Ausdruck der Wehrkraft werden vollen] Donnersts 
Die Wehrklimpfe zeitigten folgende Erka pEr Bin 
nisse: Wehrkampf I (Sturmlauf im Spo A Verk, . 
' 1. 4. Komp. GAB, 94 mit 92 Pkt, 2. 3. u l) 
87 P,, 3. RAD. 2/401 69 P.; Kl. B: 1. Pionie 1 
92 P., 2. Sturm 2 70 P., 3. Sturm 12 56 P. — SWN Ron 

lauf im Dienstanzug, Kl. A: 1. Motorsturm 31/0 Ba 
91 P., 2. 2, Komp. GAB. 94 79 P.; Kl, B: 1. R nnt 
sturm 2 660 P., 2. Sturm 15 61 P. Wehrk 
(Tauziehen); 1. 4. Komp, 2. 2. Komp, GAB 1 
Wehrkampf III: Kl. A: 1. 1. Komp. GAB. 94 IRo, A 

2. RAD. Abt. 4/401 510 P., 3. 2. Komp. 495 P,; BI -4 
1, Sturmbann IT 452 P., 2, Sturm 12 900 P., 3: SAL ETE N 

24 39 P; Kl, C: 1, Sturm 4 384 P., 2. Schutzp Ber 

Ostrowo 380 P., 8. Sturm 11 392 P, Wehrkampf, irendiien 
1. 2; Komp, 377 P., 2. 3. Komp, 34 P, 3 MA Talnnan 

2/401 341 P. Wehrkampf V; 1. 2. Komp, 2, MA1 Mus 
schaft 486 P. 2. 2, Komp. 1. Mannschaft 4 ju„Asine 
3. RAD. 2/401 486 P. Wehrkampf VI: 1. 2. KOF Ar. 17,1 
Gaat Min. 2 RAD. 3/401 6:524 Min, a: M Piima Erste 
J | 
“ 
I gPverk 
Mr Bonn y: 


2/401 7:09 Min. 

Neues aus dem Handball-Lager 
Nachdem vor kurzem die erste Handballme® 
schaft des Generalgouvernements der, Frauen I 
getragen und von der DTSG, Krakau gewöf 
wurde, fiel nun auch schon die Entscheidu j j 

Männer-Handball. Die Elf der SGOP, 
schau siegte im Endspiel mit 10:7 (5:1) 
über SGOP, Krakau, Die starke Mannsch& | 
SGOP, Lemberg war an den Endspielen nich 
teiligt, i Br 
Die neue  Handball-Gauklasse Hambt 
umfaßt zehn Vereine, unter denen die De 
Meistermännschaft der SGOP, fehlt, dies 
dienstlichen Gründen den Spielbetrieb einstel® 
Niederschlesiens Handballgaukf 
trägt wie die Fußballklasse ihre Rundenspielf 
Staffeln getrennt aus, r 
Der Handballsport hat in der verg 
Spielzeit in Frankreich besondere Forts 
gemacht. Die noch junge Organisation des, 
zösischen Handballverbandes erhlelt in 
Zeitraum den Zuwachs von 30 neuen Varel 
so daß sie nunmehr 340 Vereine mit 5000 SM 
zählt, Frankreich beabsichiet, in der komm! 
Spielzeit erstmals mit einer Handball-Nau 
mannschaft hervorzutreten; als Gegner is 
Schwelz in Aussicht genommen, die am 146 
tober in Basel unter deutscher Leitung gegen < 
garn Antritt, R 
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Wer jetzt schon heizt, d mi k 

fängt an zu stehlen, a 
Die Kohlen, “a 
werden später fehlen; / 
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“aten der Ritterkreuzträger an Hand von Lese- 
| plen, die noch bereitgestellt würden, im Un- 
5 cht der Schulen behandelt werden sollen. 
Fet sind die ersten drei dieser Schriften er- 
Fo Menen, Sie können schulweise bezogen wer- 
Tii Sie behandeln die Taten der Ritterkreuz. 
“ager Oberst Lohmeyer, Oberstleutnant Ritter 
A Heigl und Eichenlaubträger Leutnant 
el n, Eichenlaubträger Gert Hein, der vor 
Sem Fronteinsatz Oberbannführer der HJ. 
A, und sich dann als Leutnant die höchste 
Kriegsauszeichnung errang, ist be- 
Aüntlich einer unserer neuen Wehrbauern im 
Arlheland, nachdem er durch Verwundung 
megsversehrt wurde, Auf dem vorjährigen 


jruppe Ba "At der Freiheit“ machte ihn Gauleiter Grei- 
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i Beinen Bauernhof zum Geschenk, zumal er 
Seiner Militärzeit als Landjaurführer tätig 

und somit besonders scholıanverbunden 
Von Eichenlaubträger Hein hörten wir zu 
weng dieses Jahres wieder, als er im ersten 
ehfertüchtigungslager der germanischen Ju- 
er aus seinem reichen Schatz soldatischer 
ährungen unterrichtete, Das Wartheland 
Sanet den hochbewährten Frontoffizier mit 

2 zu den Seinen. 


P Qbianitz 


N B. Werkfeuerwehren wurden vereldigt, Im 
ty en eines feierlichen Appells, zu dem 
fand 100 Feuerwehrmänner versammelt waren, 
Bet die Vereidigung der Feuerwehren der 
riebe „Krusche und Ender”, „Kindler“ und 
dj Industrie“ statt, Bürgermeister 
meihelm richtete an die Wehrmänner eine An- 
Drache und vereidigte sie dann, AnschließenA 
Mach Bezirksfeuerwehrführer Berndt (Litz- 
mannstadt) über die Aufgaben des Feuerwehr- 
naines, 


lzmannstadt-Land 


h Ich Glogauer Spielschar bei Rußland-Deut- 
É Ea Die Verbundenheit der Nachbarprovinz 
de !esien mit unserem Wartheland findet wie- 
tüm beredten Ausdruck durch eine HJ. 


f jPlelschar aus Glogau (Niederschlesien), die 


N lesen Tagen die Heimstätten unserer ruß- 
„ütdeutschen Jungen und Mädel in den Um- 
hunlerlagern und in Litzmannstadt besucht, In 
loer Folge wechseln die Darbietungen von 
di Chester-, Chor-, Tanz- und Spielgruppen ab, 
it Unserer Umsiedlerjugend viel Freude be- 
Fre en und in ihr den Wunsch aufkeimen Jas- 
n, selbst einmal in den Reihen der Hitler- 
Send mitschäffen und wirken zu dürfen, 


Welun 
Tl Im Zeichen des RAD. Am kommenden 
meüntag werden die RAD.-Abteilungen Kem- 
Ein und Bralin nach hier kommen, um einen 
üblick in ihre Arbeit zu geben. Die Veran- 
allung beginnt mit einer Morgenfeier. 


Erfter Aufmarfch einer RAD.-Gruppe in Wartheland=Oft 


Zeichen des rüstigen Auibaues im neu geschaffenen Arbeitsgau XL / 


Zum ersten Male seit g 
ihrem Bestehen mar- 
schiorte die geschlossene 
Gruppe 400 mit ihren 
sechs Abteilungen in 
dem noch. jungen Ar- 
beitsgau XL (Warthe- $Y 
land-Ost) am Sonnabend 
in der Kreisstadt Turek 
auf. Dieser Taq bildet 
den Markstein in der 
Geschichte der Gruppe S 
und bedeutet das rü-% 
stiga  Vorwärtsschreiten 
beim Aufbau des Ar 7 
beitsgaues XL (Warthe. ` 
land-Ost). Als Zeichen < 
der inneren Verbunden: < 
heit mit den Abteilungen I 
des RAD, hatte die Stadt 
Turek ihr schönstes Fest- 
gewand angelegt und 
alle Straßen reich mit 
den Fahnen des Reiches 
geschmückt, Der Adolf- 

Hitler-Platz selbst war 
ringsum von hohen Fah- 
nenmasten flankiert und mit einem mächtigen 
Führerbildnis auf der einen Seite ausgestattet, 

Der Aufmarsch wurde eingeleitet durch ein 
Konzert des Musikzuges XL unter Leitung des 
Obermüsikzugführers Kimmel, im Deutschen 
Hause, an dem die deutsche Bevölkerung Tu+ 
reks in ihrer Geschlossenheit regsten Anteil 
nahm, 

Im Mittelpunkt des Aufmaärsches stand am 
Sonntag die Morgenfeier auf dem Adolf-Hitler- 
Platz mit der Rede des Arbeitsgauführers, Ger 
neralarbeitsführer Consilius, Um 10 Uhr wurde 
die ängetretene Gruppe von ihrem Führer, Ar- 
beitsführer Kirchheim, gemeldet. Nach dem 
Abschreiten der Front und der Begrüßung der 
Männer, die in einem großen offenen Viereck 
Aufstellung genommen hatten, durch den AT- 
beitsgauführer, begann die Morgenfeier, die un» 
ter dem Leitgedanken — Deutschland, das ist 
die Ewigkeit — stand, 

Aus der eindrucksvollen Rede des General- 
arbeitsführers war klar zu entnehmen, daß 
diese Feier den Ausdruck unseres Glaubens, 
das Sinnbild unserer Tatkraft und Willens- 
stärke und das Bekenntnis unserer unwandel- 
baren Treue zu Führer und Volk bildet. Wei- 
ter -will der RAD, in diesem aroßen Kriegs- 
geschehen im befreiten Osten öffentlich zum 
Ausdruck bringen, daß er trotz der ihm ge- 
stellten großen Aufgaben ein Freund und Hel- 
fer des deutschen Bauern ist. Dazu nimmt er 
ihre jungen Söhne in die Schule der Nation, 
wo ihnen Härte im Leben, restlose Pflicht- 
erfüllung und Disziplin anerzogen werden. 
Diese jungen Menschen sind heute stolz, ihren 
guten Geist und ihre erreichte Leibeserziehung 
öffentlich unter Beweis stellen zu können. Es 
gilt dabel, einen Auftrag des Führers zu erfül- 
len, sich als einsatzbereite, nationalsoziali- 


Do , : 
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stisch überzeugte Soldaten der Arbeit zu er- 
weisen und sich als Soldaten deutscher Wehr- 
kraft vorzubereiten, um bei gegebener Zeit den 
Spaten mit dem Gewehr zu vertauschen und 
sich in das deutsche Freiheitsheer einzurei- 
hen. Diese vom deutschen Volk gebrachten 
Opfer sind zu groß, um vergeblich zu sein. Die 
deutsche Jugend muß wissen, daß sie sich auf 
alle und jeden verlassen kann, und daß sie in 
diesem Kampf, in dem alle Brücken hinter dem 
deutschen Volke abgebrochen sind, ein Adolf 
Hitler zum Endsteg führt, 


Dazwischen wurde aller Toten dieses Krie- 
ges an allen Fronten, zu Wasser und in der 
Luft sowie der durch den britisch-nordame- 
rikanischen Luftterror in der Heimat Gefalle- 
nen und der ihnen allen gemeinsam beispiel- 
haft vorangegangenen Blutzeugen der Bewe- 
qung unter den Klängen des guten Kameraden 
gedacht. Die Lieder der Nation beendeten die 
eindrucksvolle Morgenfeier, die bei den ange- 
tretenen 1200 Arbeitsmännern und den zahl» 
reich erschienenen Gästen der Partei, deren 
Gliederungen und den Vertretern des Staates 
und der Behörden starken Eindruck hinterließ, 


Am Nachmittag maßen die sechs Abteilun- 
gen der Gruppe ihre Kräfte in sportlichen 
Wettkämpfen und gaben Zeugnis von dem 
hohen‘ Stand ihrer körperlichen Ausbildung, 
Während zweier Stunden rollte auf dem Sport- 
platz der Heimoberschule ein vielfältiges Pro- 
‘gramm ab.  Gymnastische Ubungen mit Ku- 
geln, Rundgewichten und Baumstämmen wech- 
selten mit Hindernisläufen, Staffeln und Bo- 
denübungen in rascher Folge ab. Bei den Bo- 
denübungen, die besonderen Mut erforderten, 
zeigte besonders der deutsche Meister im 
Turmspringen, Vormann Haase (Abt. 2/400) 


Bekenntnis unserer unwandelbaren Treue zu Führer und Volk 
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den hohen Grad seiner Körperbeherrschung. 
Im Anschluß an ansprechende Massenchöre 
aller Abteilungen dankte der Generalarbeits- 
führer seinen Arbeitsmähnern für die gezeig- 
ten Leistungen des Tages und spornte sie in 
ihrem Einsatz und Leistungswillen an. 

Den Abschluß des Tages bildete ein großer 
Vorbeimarsch der RAD.-Gruppe vor ihrem Ar- 
beitsgauführer auf dem Adolf-Hitler-Platz, Am 
Abend versammelte sich das Führerkorps mit 
den Gästen zu einem Kameradschaftsabend in 
der Kreisschulungsburg, der das bestehende 
feste Band, das den Arbeitsdienst mit der Par- 
teil, deren Gliederungen und den staatlichen 
Dienststellen. verbindet, noch fester knüpfte, 


Fr, 

Weiblitz (Niewiesch) 

oe. Die Geschäfte des Amtskommissars 
übernommen, Mit der kommissarischen Var- 
waltung des Amtsbezirks Weiblitz wurder an 
Stelle des bisher tätigen Amiskommissare Till, 
der Amtskommissar Baler beauftragt, der zu- 
letzt in Warschau tätig war. Amtskommissar 
Till ist wieder im alten Reichsgebiet ein» 
gesetzt, 


Leslau 

in. Konzert von „Großdeutschland“ begel- 
stert, Das Musikkorps des Grenadier-Ersatz- 
Regiments „Großdeutschland” - besuchte. auch 
Leslau. Ein Platzkönzert im Stadtpark erfreute 
mit flotten Weisen d'e zahlreich Erschienenen, 
Am Abend folgte die Hauptveranstaltung in 
der Dietrich-Eckart-Halle vor der Hitler 
Jugend, verwundeten Soldaten und den Ver 
tretern der Partei und der Wehrmacht, Nach 
Begrüßungsworten des Bannführars. Schröder 
begann das Konzert, das mit. großer Begej» 
sterung aufgenommen wurde, 
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THEATER 


h the Bühnen 

Dorpater Moltkestraße, 
igen! han norstag, 14.10,.19,0.„Masken- 
nd. „wohl fa I“, F-Miete. Fr. Verk, — Frei- 
alte "Haust Wet. 10. 19,30. „Die Justigen 
hllfinnen be pelber von Windsor“. H-Miete, 
saal Krelsie Eir erk, — Sonnabend, 16, 10.. 
Atjahrmädel IT 5. „Maskenball“, Fr, Verk.— 
Kaptag, 17. 10., 14. „Paganini“, 
A oai 12. Ausverkauft. 19.30. „Pa- 

m Wim anni“, Fr. Verkauf. 

Oe spiele 

gen und WET Doreral-Litzmann-Str. 21. y 
‚den solend nannerstag, 14. 10.19.30. „Nora 
ende Er 7,07 „Ein Punpenhelm“, E-Miete. 
nn Srk, — Freitag, 15. 10, 19.90. 
pre © 8sonanzen“.G-Miete. Fr.Verk, 
6 SWE „„Onnabend, 18. 10. 19.80. „Dis- 
A Spnanzen“. S-Miete. Fr. Verk. — 
A pantag, 17. 10,14. „Nora“ oder 
I San Puppenhelm“. Kar.f. Fr. 
Kar“ 10.30, „Dissonanzen“, 

: BES 0. Auaverkauft. 
3. BEER 


2. Schutzpff LM THEATER 


E 
Aaima Aikendiiche zugelassen, 9% über J43 


omp, 2. ME Urre \nicht zuralnaran 

Inschaft 49% fr sinn, Adolf-Hitler-SttnGeh7, 

rt: 1, Ee KA 17,15 u. 20 Uhr. 2, Woche 

Min, 3 #7 Pi Erstaufführung dea Terra- 
Vaad „Der ewige Klang“ ** 

l-La f gon Yerkauf für heute bis einschl, 

x na antag von 11—10 Thr. 

andba W: 01,27 a 8- 

er, Frauen W Zelt 1 Ziethenstrabe AL. Anfang 

akau gews "l 

intscheidunf, Mi 

SGOP. WA Na 

):7 (5:1) { 

Mannschä 
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Hia m b Ui Ror x 
ai > Oba, Schlageterstr, 94. Anfangs. 
ae aei telten: 14.80, 17.15. und 20 Uhr. 
eb. eimstellf potuuftührung. „Peterle“, *** Ein 
ndballgauky u (ner. Film mit, Jos Stnkel, 
eh] | winger, „uaw oler 
rundens pA Pino) Ein „Ptundskorl“ mit 
ükräften und zartem Gemüt 
er „Biertührer“ Brandmeyer. 
r dessen sonderbarer Vater- 
lt in L HiO dieser heitere Bavaria- 
suen Vert tr erzählt. Vorverkauf werk- 
t5000 SEEN ab 12 Uhr. 
ler komm A to, Meisterhausstraße 
adbal- Natit tor 4 17.15 u..20 Uhr. Heute letz- 
gner ist Tag, „Nachtlalter“,*® Ab 
die am j Raken „Frauen sind kelne 
ng gegen TE vakal. = Rogle: WIU Forat: Vor- 
h ir 
Adolf» Hitier -Strale 1 
17.30 und 20 Uhr, Erstauf- 
/ In Mii Elo Nordisk: Piim; as 
el vergißt man nich 
heizt, 4 it Marie Viby, Sigfried 


a N 
TR ‘ | i ungen u. a. Kartenverkauf ab 
4 4 s 
4o rio, Schlageterstr. 50. Anfangs- 
a Alten: 14,0. 17.30 und 20 Uhr, 
ilen: 7 usik im Blut** mit Leo Sle- 
M iia Sybille. Schmitz. Wolfgang 
RRAI W oeneiner, Hans Junkermann 
IRRA ng m Beiprogramm; Katzen 


| Großkatzen. Vorverkau! 


7 Werktags ab 13 Uhr, 


r vergant fi 
ere Forts 
ation des IE AON 


auf ab 1 


Corso, Märchenfilm-Vorstellungen | Löwenstadt — Filmtheater. 


von Freitag bis Montag: „Schnee- 
weißchen und Rosenrot“, „Die 
#estohlenen Hühner“, „Kin- 
derlieder”, Beginn! Freitag und 
Montag um 12 Uhr, Sonnahend 
und Sonntag um 10 und 12 Uhr, 
ler, Buschlinie 198, 15. 17.30 unc 


20 Uhr, „Die goldene Stadt“ **| 


mit Christine Söderbaum, Eugen 
Klönfer. Anni Rosar u. a. 

Gloria, Ludendoriistrage 747R. 
Beginn” 15. 17 und 10.80 Uhr. 
„Du gehörst zu mir“, *** 

Mai, Klinig- Heinrich -Strate 4U 
15, 17.90 u. 20 Uhr, „Gern hab Ich 
die Frau’'n geklßt" (Paganini), * 


Muse, Breslauer Straße 173, 17.30 
und 20 Uhr. „Die kleine Sün- 
derin“ mit Rene Deltgen, Vol- 
ker v, Oollande, Ruth Hellberg, 
Viktoria v. Ballasko u, a. 


Mimosa. Wegen Renovierung. ge- 
schlossen. 


Palladium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.80. 17.30 und 20 Uhr, 
„Vorhestraft“, *** 


Palladium, Böhmische Linie 16. 
Donnerstag, den 14. 10. Jugend- 
vorlührune, „Schneewelßchen 
und Rosenrot", Nur eine Vor- 
stollung täglich. Beginn: 13.30 
Uhr. Die Kasse ist ab 12,90 Uhr 
öffnet. Preise: Kinder 30—40 


pt.. Erwachsene 40—50 Rpt. 
Roma, Heerstraße 84- Beginn: 15,80, 
17.30 und 19,80 Uhr, „Die Jung- 
Jern vom Bischolsberg“ ** mit 

Carla Rust, Hans Brausewetter. 


Roma, Heerstraße 84. Donnerstag, 
d. 14.10. 1949, Jugendvortührung. 
„Schneewelßchen und Rosen» 
rot“, Nur zwei Vorstellungen 
täglich. Beginn: 13 und 14.30 Uhr. 
Die Kasse lst ab 12 Uhr geöffnet. 
Preise: Kinder 0-40 Rpf, Er- 
wachsene 40-50 Rpf. 

Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr, 62, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr, 1. Bun- 
tes Spiel mit Lied und Tanz, 
2, Sonderdienst, 3. Europa- 
Woche, 4, Die neueste deutsche 
Wochenschau. 


| Pabianita — Capitol. 17.15 Uhr 


1. Polen u 20. U 
„Verlassen“, *** 
Görnau—Lichtsplelhaus „Venus“ 
Beginn: 17.80 und 20 Uhr, „Ein- 
mál der liebe Herrgott sein“, +** 


für Deutsche, 


‘| Wirkheim — Kammerspiele 


19 Uhr. „Stimme des Her- 
zens“"* mit Marianne Hoppe, 
Ernst von Klipstein. 

En cnlngen — Lichtsplelhaus 
17 und. 19.90 Uhr. „Sensatlons- 


„Prozeß Casilla", ** 

‘relhaus — Lic m aus ' 
Beginn: 17 u, 19,90 Uhr, „Schat- 
ten der Vergangenheit”. * 

Freihaus — Gloria-Lichtapfele 
Um 17. 10,80 Ubr. Des großen 

| Erfolges wegen verlängert, „Da- 
mals" mit Zarah Leander, 


Am 14. 10. um 17 und 20 Uhr, 
„Wiener Blut", ** 


mmnnnann an veen: me: ne nn — 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 


Kulturfahrt: Am Sonntag, dem 17. Ok- 
tober 1943, 7 Uhr, Hauptbahnhof, 
Eine vogalkundiiche Wanderung durch 
das Tal der Orabla. Tageswanderung, 
Verpflegung ist mitzubringen, Füh- 
rung: Alfred Schneider, Lelter -des 

sbundes für Vogelschutz, 

punkt: 7. Uhr Hauptbahnhof, 
mit dem Zug 7,20 Uhr uach Waldhorst. 
nenne mm me nn 


N. S. R, L. 


Reichshahn-Sportgemolnschaft 
stadt, Heute, 20 Uhr, Zusammenkunft 
aller Fuß- und Handpaller in der 
Gaststätte „Zum (ardestern', : 
geterstraße 68, Gäste willkommen, 

Der Gemelnschaltsführer, 


ame ni mean mn nn an mn veume aao 

Partelamtl, Bekanntmachung 
Rassepolitisches Amt, Am Freitag, 

15. 10. 1943, 19 Uhr, im Sitzunge 

der  Krelsieltung  Dionstbe- 
sprechung. _ Teilnehmer:  Kreisamts- 
stab und Ortsamtsieiter des Rassen- 
politischen Amtes und des „Reichs« 
bundes deutsche Familie'', Vertreter- 
zwang! 


Sameco nn mm e rn nn ar —— 
VERSTEIGERUNGEN 


Freiwillige Versteigerung, Donnerstag, 
den 14. Oktober 1043, werden um 
9 Uhr in Litzmannstadt, Danziger 
Str, 8, W. 18; Nachlaßgegenstände 
zum höchstzulässigen Gebot versteigert. 

Eberbardt, OGV,, Spinnlinie 41, 


OFFENESTELLEN 


Erfahrener Bürolelter in angench- 
me  Dauerstellung von. Beklei- 
dungsfabrik In Litzmannstadt für 
solort gesucht, Angebote unter 
1743 an LZ 

Buchhalter, bilanzsicher, Konten- 
rahmen vertraut, Kalkulation, von 
Bestattungsanstalt gesucht, Ange- 
bote unter 1714 an LZ, 


Sofort gesucht für die Korrespon- 
denz einer Großhandlung eine 
selbständige und 
Kraft mit guten Kenntnissen 
Stenografie und. Maschineschrei- 
ben. Angebote mit Zeuenisab- 
schriften unter 1880 an LZ. 

Energische Kralt mit technischen 
Kenntnissen zur Vertretung des 
Betriebsleiters von größerem Ber 
kleidungsbetrieb in Litzmannstadt 
für. solort gesucht, Branchen: 
kenntnis nicht-Bedingung.. Ange- 
bote unter 1744 LZ 

Kaumännische Bürohlitskraft für 1. 12. 
1943 gesucht, Zu melden mit 0e: 
haltsanspr, bei  Reichsleitung der 
NSDAP. ür _ Lotterlewesen, 
Dienststelle Breslau, Breslau 1, Tas 

„_schenstraße 3/5. o 

Lebensmittel-Großhandlung sucht zu 
baldieem Antritt Bürokraft für 
Lohnbuchhaltung und deutsche 
Korrespondenz. Angebote unter 
1611 an LZ. 

Veriüdllcher Lagerführer Iür größeren 
Industriebetrieb gesucht. Kurze An» 
gebote erbeten ü, A 2387 LZ. 

Einkäufer - Verkäufer für Papler- 
einzelhande] für ausbaufähige 
Stellung möglichst solort gesucht. 
Angebote unter 1626 an LZ, 


Litzmann- 


saal 


Großes Industrieunternehmen der 
feinmechanischen Geräteindustrie 
im. Reichsgau Warthaland sucht 
folgende Arbeitskräfte: Ingenleure 
und Techniker für Arbeitsvorbe- 
reltung, Arbeltsplanung,  Ferti- 
gungskontrolle Terminstelle und 
Betriebsbüro, Kennz, T 1. Mel 
ster und Einrichter für Bohrereli, 
Fräserel, Revolvers und Automa» 
tendreherei, Warkzeugbau, Schlei- 
ferei, Kontrolle u, Montagewerk- 
stätten. Kennz, T 2, Facharbel- 
ter: Peinmechaniker, Werkzeug- 
macher, Schnitt- u. Lehrenbauer, 
Spitzen- ‚und Revolvardrelier, Ma- 
schinenschlosser und Modelltisch* 
ler, Kennz, T 3, Laboranten für 
mikroskopische und makroskopl- 
sche Untersuchungen von Werk- 
stoffen. Kennz. T 4, Einkäufer 
mit technischem Verständnis und 
Kenntnis der Kontingentvorschrif- 
ten, Kennz. K 5, Betrlebabuch- 
halter mit umfassenden kaufmän- 
nischen Kenntnissen in Betriebs» 
abrechnungen und Industriellem 
Rechnungswesen, Kennz. ' 
Büroangestellte: Kontoristinnen, 
Stenotypistinnen, Maschineschrel- 
berinnen, Lohnabrechnerinnen, Las 
gerabrechnerinnen und Karteifüh. 
rerinnen. Kennz, K 7. Werk- 
schutzmänner und Wachlelter für 
Werkschutz, Kenns, W 8, An: 
gobote mit Lobenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Lichtbildern und Ge- 
haltsansprüchen erbeten u. A 2374 
an die Geschäftsstelle der LZ. 

Energischer Warkschutzlelter für größe- 
ren Industriebetrieb gesucht, _ Kurze 

„Angebote erbeten u. A 2383 LZ, 

Vereldigter Fachmann für Neuschätzun 
eines TR amt Ostland« 


straße Er Pernruf 
Weibliche fskraft, auch Anlängerin,|' 


N NH gesucht, Meldungen 

unter an L 

Vörkäüterin für Ar Schreibwarengenchlft 

_ gesucht, Angebote u, 1808 LZ 

Tollottentrauen sofort gesucht, Anzu: 
melden Varletö, Adoif-Hitler-Str, 243, 

NSRL.-Sportgauamt. Posen 1, Wilhelm- 
straße. 28, stellt solort sportinteres- 
Bam Mitarbeiterin und Stenotypistin 
ein, 

Stenotypistin-Sekretärin von größe- 
rem Unternehmen für sofort ne- 
sucht, Gefl, Angebote unter 1889 
an die LZ, 

Bürokraft, die perfekt maschine- 
schreibt, gesucht, Wohnung wird 
besorgt. Gefl; Bewerbungen er- 
beten an Warengenossenschaft 
Mühlental, Kr. Warthbrücken 
erlekte ‚Sienolypistin von einem 
mittleren Werk det Wlektroindu- 
strie im Warthegau für sofort 
gesucht, Unterkunft und volle 
Verpflegung ist vorhanden, An- 
gebote mit den üblichen Unter- 
lagen und Gehaltsansprüchen un- 
ter A 2366 an LZ. arbeten, 

Halbtagskraft, perfekt in Stenogra- 
fie und Schreibmaschine, drin- 
gend für Rechtsanwaltkanzlei ge- 
sucht. Angebote u, 1694 an LZ. 


STELLENGESUCUHE 


mn mn mn m nen on a en mn 
Sorvlererin sucht sofort Stellung, Post- 
amt I, postlagernd 21, 


Textilfachmann, verh,, Familie, firm 
in, Tuch und Buckskin, als Be- 
triebsleiter tätig gewesen, sucht 
Dauerstellung in gleicher Posi- 
tion oder evtl, Betriebswirtschaft- 
ler, Sofortiger Antritt möglich, 
Eilangebote u. A 2380 an LZ, 

Gellbte Stenotyplstin aus der Werkzeug» 
branche, Reichsdeutsche, sucht Stel- 
lung zum 15. 10, 1943. Angebote 
unter 1850 an LZ. 

Tlchtige Verkäuferin aus der Lebens- 
mittelbranche sucht Stellung, Zeug: 
nisse vorhanden, Angebote unter 
1814 an LZ 


MIETGESUCHE 


Komfortzimmer für sofort oder spä- 
ter von Herrn gesucht, Angebo- 
te unter 1746 an die LZ, 


Musiker sucht ab 1. November möbl, 


Zimmer, Angebote u, 1990 LZ, 


Suche für 8—14 Tage möbliertes Zim- 
mer in Görnau. Zuschriften an Frau 
Utz In Sulzteld, Litzmannstädter 
Straße 18, 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche 2 Zimmer und Küche mit Gas, 
Baderaum und Keller, gegen Zimmer 
und Küche mit Gas Im Zentrum, Ans 
kebote unter 1703 an LZ, 


VERPACHTUNGEN 


Kleine Papierwarenfabrik 
mannstadt zu verpachten, Ange- 
bote unter 1756 an die LZ, erb. 


VERLOREN 


Verloren Volksliste Nr, 84 443 der Alma 
Michmlacki, Abzugeben Breslauer 
Straße 41/3. 

Dio Ohsikarie des Jugendlichen Siegfried 
v. Kohlen, Litzmannstadt, Alexander- 

hofstraße 433, ist im oder neben dem 

Geschäft der Agnes Adler, Fridericus- 

10. 1043, abhanden- 


jeh 


kürzen die le 


straße 4, am 9, 
gekommen, 

Schwarze Aktentasche mit einem Taschen- 
fahrplan und verschiedenen- Papieren 
am 11. 10. 1943 aut der Adoll-Hiller- 
Straße verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben im Fundbüro, 

Lüngiiche schmale Brosche, mit Steinen 
besetzt, zwischen Heinzelshof und 


Adolt-Hitier-Straßo verloren, Da Au 
denken, bitte gegen Belohnung Aka- 


zienweg 6, Ruf 149.40, abzugeben, 

Henriette Tarschinskl, wohnhaft Moltke- 
straße 67, hat am 9. Oktober In der 
Straßenbahn-Linie Nr, 2 in Richtung 
Hauptbahnhof Ihre sämtlichen Paplere 
und Ausweise verloren, Der ehrliche 
Finder wird gebeten, diese an obige 
Anschrift abzugeben, 


Geldbörse: mit größerem Geldbetrag, 


Bitte abzug. Schlageterstr. 127, W, 2. 
Tasche mit Inhalt Bahnhof Ostrowo, im 
Wartesaai Il. Kl, verloren: Umsled- 
lerauswels NN, 417 143/VIl, Urlauber- 
karten, Bezugscheingenehmigung, 50 
H Klelderkarten, Der Finder 
wird gebeten, gegen Belohnung abzu- 
pe: Zeller, Kolonie Folden, Kreis 
allsch, 


Dozugschein Nr. 832.531 Über 50 kg. 
Butter auf den Namen Gustav Schultz 
am 11, 10, verloren, Abzugoben bei 

„Schultz, Sulzfeld, Ring 12. 


Entlaufen am 9, 10, 1943 kleiner 
schwarzer Rehpinscher, krumme Vor- 
derpfoten, Angaben bitte an Adoll- 


Hitler-Str, 92, W, 14, Woltschinskl, 


des Farbbandes. 


Kohlepapier 


lieferbar durch 


Büromaschinen 
Litzmonnstadt 


Adolf-Hitler-Str. 1040, Ruf 101-04 


Gerea 
EDELKLASSER 


Ist ein erglebiges Farb» 
band, Eshältnochlänger, 
wenn Sia es schonend ba- 

ondeln. Zu stork ange» 
schlogene Satzzeichen 
undeinvielbenutzter 
Untersireichungsitrich 
beanspruchen dos Go- 
webe unnötig und ver- 


‚gegen Zahnsteinonsatz, 
zahnfleischkräftigend; 
mikrofein, mild aromatisch; 


mn mn nn nn a nn mn 
FAMILIENANZEIGEN 
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HEINZ UDO. Mein 
tapleres ‚Frauchen, 
lotte-Ilse geb. Feicho, schenkte 
unsern Hans und Hubi ein Brüder- 
Ihr gebührt mein Dank. Er- 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter Im Warthegau — Landesernährungsamt 


Gültig im Reichsgau Warthieland! Boteitit: Vortellung von 
In der. Zeit vom 18, Oktober bis 13, November 
1943 können auf den Abschnitt N 54 K Jgd 55/56 der Nährmittelkarten für Kinder 
und Jugendliche bis zu 18 Jahre und auf den Abschnitt N 54 55/56 der Nähr- 
mittelkarten für Personen Über 18 Jahre 

125 g Trockenfrüchte oder Schalenobst 
Die Trockenfrlichte sind von den Verbrauchern bel dem Lebens- 
mitteleinzelhäindier zu beziehen, bei dem sie sich für don Bezug von Mangelware 
mit dem hierfür bestimmten Abschnitt der Nährmittelkarte angemeldet haben, 9 

Die abgotrennnten Nährmittelkartenabschnitte N 54 sind Lis 20, 11, 1943 beim| Einnahme Sima zu haben. Tele- für 
zuständigen Ernährungsamt, aufgeklebt zu je 100 Stück, einzureichen. Gleichzeitig j 
ist eine Abrechnung vorzulegen, aus der ersichtlich ist, welche Menge Trocken- 

früchte oder Schalenobst vom Großverteller gellefert wurden, welche Menge durch 
{| Kartenabschnitte ausgegeben und welche Restmengen noch vorhanden sind, 

Uber die vorhandenen Bestände wird durch das zuständige Ernlhrungsamt ver- 


4  Hollend aui 
aea Wiedersehen, 


= schmerzliche Nachricht, 
Innigstgeliebter, 
ner Sohn und Bruder, der 


Bekanntmachung. 
Trockenirlichten und Schalenobst, 


Oskar Beck 
Inh, des EK. 2 Ki, 


geb, am 24. 11. 1924 in Friedenstal, 

1943 bei Bjelgorod Tür 

Führer und Vaterland gefallen Ist, 
Ruhe sanit in fremder Erde! 

In tieler Trauer: ü 
Eltern Gottlieb Beck und 
ob, Arit sowie zwei Bril- 
eino Schwester, 
Verwandten und Bokannten. 


Malewo, Kreis Kutno, 


Litzmannstadi, Donaustr. 38, den 12: 
Oktober 11999. _ il S 7 bezogen werden. 
ERNST HENNING.|B 


ist da! In dankbarer Freude: Gün- 
ter Röber und Frau Otti geb, 
Wirkheim — Litzmannstadt, 
Krankenhaus 


station Dr. von Knorre, 

Es grüßen als Verlobte: EDITH 
Marine-Hellerin, 
ERNST NIOUET, Obergelr. in einer 
Nachr-Komp im Osten, z. Z. im Ur- 
Jaub. Görnau, den 17, 10. 1943. 

Ihre am 7.10.43 staltgelundene 


Posen, den 11. Oktober 1943, 
Der Reichsstatthalter im Reldhsgau Wartheland 
Landesernlihrungsamt, Abt, B. 


SI ES Zeug O l a Maa _ 2.2. ere e 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Kreislachgru po er 

und Genußmittel in der Wirtschaltskammer Lit t 
Zu der gestern veröffentlichten Bekanntmachung 
wird noch bemerkt, daß sich die Heranschaffung des Geflügels an alle aufgeführ- 
ten Geschäfte auf mehrere Tage erstreckt, 
ihren Geschäften erkundigen, wann sie voraussichtlich an der Reihe sein worden, 

Ferner wird die Nummernfolge bei der Firma Alfons Schwinger, Adolf-Hitler- 
Straße 3, auf Nr. 13000 berichtigt. 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel 


ZA herzlicher Anteilnahme an 
dem schmerzlichen Verlust 


senen, im Osten gelallenen 


Horst Matz 


sprechen wir hiermit allen unse- 
ren herzlichsten Dank aus, 
besondere danken wir für die zahl- 
reichen Blumen- 


WALTER EHLEN 
RUTH geb. Müller. 
Schwalbach/Saar, Ta 
Zobten-Gorkau 
stattfindende Trauung geben be- 


Betr.: Vertellung von Geflligel, 
Görnatı, Mittel- 
Die Verbraucher. wollen sich daher bei 


und Kranzspen- 


KOCZY geb, Grundmann. Trauerfeier in der Kirche 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Nr. 316667 das große Los! 
Nr, 298324 die große Prämie! 
Je “Y, Million in letzter Lotterie. 
Sichern Sie sich sofort ein Los; 
am 15. 10. Ziehung 1. Klasse. 
Bischoff, Moltkestraße 112, 


Morgen Ziehung! 
Lose der1. Klasse 10. D. R. L, sind 
noch in der Staatlichen Lotterie- 


Habe Mitleid 
mit Deinem Arzt 


Auch or muß ja „für D j 


dringende Fölle 4 


fonische und schriftliche Bestel- 
lungen werden prompt erledigt. 
Gromanisan-Frühstücks-Kräuter-Tee 

fördert den Stollwechsel. Täglich 
2 Tassen = 2 Teelöffel voll sind 
ausreichend. In Apotheken, Dro- meiden. k Ror, ze 


perlon und Reformhäusern. N 2 al 
„Katalaxa, Fu enpaste- Bu KUNU UMUNU LL 26. Jah 


Keule E nen n Ay aa 7 f 
obenen Fußboden, rot m, Eisenox, R d ! 
f. verschlissene od, ungestr, Fuß- © So © m ’ 
böden in Blechd, je 12 kg. solort f 
lieferbar per Nachnahme, Orts- 
vertreter In allen Provinzstiidten 


d. Warthegaues gesucht, Posen, 
Postfach 69. 


VERKAUFE 


hilf, kleine Schöden zu 
hüten, Auch Zahnpfle® 
hilft, Krankheiten zu val 


TAG 


zmannsta 


Bergmann s teste Zahnpasta 
A. H.A. Bergmann, Waldhelm (SE 


AchtungL 


Kreisfachgruppe Nahrungs- und Genußmittel in der WK.-Litzmannstadt| guuger, sehr gut erhaiten, zum Preise 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Erzhausen, den 3. 10, 1943 


Molikestraße 91/23, 
Gorkau, Bez, Breslau. 

Für die anläßlich unserer goldenen 
Hochzeit übersandten Glückwünsche, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt bote unter A 2384 an die LZ, Ich bitte meine verehrte KM 
Die deutschen Verbraucher erhalten ab| Yorkaufen sofort, in Kalish lagernd, schaft um Eintragung Ii 


Zutollung von Zwiebeln. 
sofort bis einschließlich Sonnabend, den 16. Oktober 1043, 1 ka Zwiebeln aut| 4 Schifflistickmaschinen, 9 m lang, 
den Abschnitt 69 der Nährmittelkarte DK u. Jgd 53/54 und der Nährmitteikarte 


Nach langem, . geduldig -ertragenem 
Innigstgeliebter 
herzensguter Vater, 
Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 


Johann Ferdinand Heinrich 
von 81 Jahren 
mer von uns gegangen, 
erdigung tindet heute, Donnerstag, 
den 14. Oktober, um 14 Uhr, von 


Stabislaus Wirt- 
Die Zuteilung für die einzelnen Obst- und Gemüsekleinverteiler ist bei den 
Großvertellern durch den Gartenbauwirtschaltsverband bekanntgegeben. Pre. „0. 0 SUB ER BE ER HER HE SE BEER 

Litzmannstadt, den 13, Oktober 1943, 
Der  Oberblirgermeister — Ernährungsamt, Abt. B; 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 
in dem Hühnerbestand des Landwirts Gustav Gehlich in 
Lentschütz, Horst-Wessel-Straße 32, Ist der Ausbruch der Gellügelcholera amts- 
tierärztlich festgestellt worden, 

Der Ort Lentschütz wird hiermit zum Sperrgebiet erklärt, 

Für das Sperrgeblet gelten die Bestimmungen meiner Viehseuchenpollzeilichen 
Anordnung zum Schutze gegen die Gefligelcholera vom 4, Oktober 1943, veröffent-|Briefmarkensammlung von Sammler 
licht .in Nr. 283 der „Litzmannstädter Zeitung‘ vom 10, 10, 1943. 

Lentschütz, den 11. Oktober 1943, 


anläßlich unserer 
eingegangenen Glückwünsche 
und Aulmerksamkelten 


Bekanntmachung. 
holes, Sulzfelder Str., aus statt, 
In tiefer Trauer: 

Julianne Heinrich, 
geb, Toschner, die Kinder: Bru- 
no und Apolonle Heinrich, War 
schau, Reinhold Grundt u. Marta, 
geb, Heinrich, Artur Bilen (z. Z. 
im Osten) und Olga, geb, Helin- 
rich, Edwin Freitag und Wanda, 


Opper und Frau Gertrud geb. 


> Tielerschüttert erhielten 


T heißgeliebter, 
ler Mann, mein herzensguter 
Papi; der Getrelte 

Maximillan Jokel 
im Alter von 36 
naja-Swesda am 29.8.43 für Füh- B 
rer, Volk und Vaterland den Helden- 


Der Landrat des Kreises Lentschütz, 


Jahren in! Kras, Der Bürgermeister Lentschütz 


(bei der Wehrmacht) und Erna, 
geb, Heinrich, sowie Enkelkinder 


von ‚3000 RM, zu. verkaufen, Ange- 


Kundonliste ab sofort, gomg 
Anordnung des Herrn. Raig 
statthalters, 


komplett, Gerl, Angebote, evil. Tell- 
haber, unter A 2385 an LZ. 


KAUFGESUCHE 


Fachgeschäft für Splelw® i 
und Kinderwagen | 


HANS LIPPS 


Leichte und schwere Nähmaschinen, 
Sattlermaschinen, wenn auch re- 
paraturbedürftig, für Rüstungsbe- 

trieb gesucht, Angebote unter 

A 2332 an LZ. 

Volksempfänger, Wechsel- oder All- 


strom, auch defekt, zu kaufen ge- 
sucht. Angebote u, K. 738 LZ. erb. 


Angebote un- 


zu kaufen gesucht, 
ter 1416 an LZ, 


Suche zu kaufen ganz jungen Dackel, 
reinrassig (wenn möglich mit 
Stammbaum), Schrift. Angebote 


Bekanntmachung für den LS.-Ort Lentschlitz " Von-Plettenberg-Str. 25, W. 41. 


und allo Vorwandten, 


1, Für den LS.-Ort Lentschütz wird mit dem 15. 10. 1943, 0,00 Uhr ein neues 


In unsagbarem Schmerz: 


Es heißt „Öltentlicke Lultwarnung (ÖLW.)“ und besteht Relseschreibmaschine zu kaufen ge- 


Lultwarnsignal eingelührt, 
aus einer dreimaligen Wiederholung des ‚bekannten Dauertones von etwa 15 Se- 
kunden Länge.. Jeder Intervall beginnt mit einem ansteigenden und endet mit 
Dauer des gesamten Signals etwa 1 Minute, — Das 


Deine dich nie vorgessende Gattin 


Es hat Gott dem Allmächtigen gë- 
Holone Jokel geb. Schopper (Trae- 


fallen, am 11, Oktober 1943 mei- 
unseren guten 


treusorgenden Vater u einem abklingenden Ton. 


borg, Schwester, Schwiegermutter, 


sucht. Angebote u. 3496 an LZ., 


Kopfhörer zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 3480 LZ, 


neue Signal bedeutet, daß feindliche Flugzeuge einfliegen, daß aber mit größeren Speisezimmer, mögl, helles, Kleider- 


tünt Schwägerinnen, drei Schwä- Ernst Julius Triebe 
im Alter von 78 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit abzuberulen. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet heute, Don- 


Der Abwurf einzelner Bomben ist jedoch nicht 
Durch dieses Signal soll die Öffentlichkeit zur erhöhten Auf 
merksamkeit veranlaßt werden. — Allgemeines lultschutzmäßiges Verhalten ist 
Verkehr und Wirtschaftsieben gehen weiter. — Beim 
Signal „‚Filegeralarm'' wie bisher (1 Minute Heulton) ist in jedem Fall, auch wenn 
dieses Signal nicht im Anschluß an das Signal „Ölfentliche Luftwarnung‘ gegeben 
werden sollte, luftschutzmäßiges: Verhalten ‚allgemeine Pflicht, 

2. Um die Bevdikerung des LS.-Ortes mit diesem neuen Signal vertraut zu 
10. 1943, um 12 Uhr, gegeben, Bei diesem Alarm|Gaskocher zu kaufen gesucht, 
braucht die Bevölkerung sich nicht luftschutzmäßig zu verhalten, 

Lentschütz, den 11, 10, 1943, 

Der Bürgermeister als drtl, Luftschutzieiter, 


Der Bürgermeister Pablanitz 
Bekanntmachung Über die Auszahlung der Fürsorgeunterstützung für den Monat 
Oktober 1943, 
links, statt, und zwar: 
Für Deutsche; Freitag, den 15. Oktober 1943: von 7—8 Uhr, Sozialrentner 


Angriffen: nicht gerechnet wird, 
Verwandte und alle, die ihn lieb ausgeschlossen, 
Litzmannstadt, Moltkestraße 109/20. 
Mit den Hinterbliebenen trauern um 
Tleißiges Gefolg- 


jedoch nicht vorgeschrieben. 


schaftsmitglled von der Leichenhalle 
Botrlobsieiter und Gefolgschaft 


der Textligroßhandlung Eduard Kurt, siraße aus statt, 


In aufrichtiger Anteilnahme trauern 
den Hinterbliebenen um 
Senlorchel und Vorsitzer des Vor- 


Der Aufsichtsrat, 


wird es am 15, 


P  Tieferschüttert erhielten wir 
4) die traurige Nachricht, 
Me mein geliebter 


Litzmannstädier. Hutfabrik AG. 


Jakob Wesner 


Inh. des EK 2 und des Verwun- 
detenabzeichens 
Rückköhrer aus Galizien, am 12. 9. 
1943 Im biühenden Alter von 24 
Jahren sein Leben bel den schwe- 
ren Abwehrkämpfen 
Poltawn für Führer und Volk hingab. 

In unsagbarem Schmerz: 


Katharina Enders, 
Braut, drel Schwestern und- An- 


Gott dem Allmächligen hat es ge- 
fallen, am Dienstag, dem 12, 10, 
1943, nach langem schwerem, mit 


Geduld tra l 
s ertragenem: Leiden. meins Allgemeine Fürsorge (grüner Ausweis) Auswëis-Nr, 1—150; von 9—10 Uhr, Allge- 


meine Fürsorge (grüner Ausweis) Ausweis-Nr. 150—310, 

Für Polen (blauer Ausweis): Mittwoch, den 20. 10, 1943: von 7—8 Uhr, Nr. 
von 8—9 Uhr, 
10—11 Uhr, Nr. 


Im Osten bei Nichte und Kusine 


Wanda Riske 
geb, Wolschendort 


im Alter von 52 Jahren zu sich in $ 
die Ewigkeit abzuberufen. 
erdigung unsrer lieben Enischlafe- 


nen findet am Freitag, dem 15. 


Litzmannstadt, Zielhenstraße 88/4. 8—9 Uhr, Nr, 1051—1150; von 9—10 Uhr, Nr. 1151—Ende, 


Trauerbause, Quellpark 


de tsonal i ist bdruck h Vor 
dem Friedhof in Brunnstadt (Ozor- en Personalausweis (Volkstiste- oder Fingerabdruck) mitzubringen. Ohne 


g _ Hollend auf 
legung dieser Auswelse wird die Unterstützung nicht ausgezahlt. 


a Wiedersehen, erhielten wir 


die traurige Nachricht, daß in tiefstem Schmerz: 


schrank, Teppich, Harmonium 
oder Klavier zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 3482 an die LZ. 
Maschinen der verschiedensten Art 
für Metallbearbeitung zu kaufen 
oder zu mieten gesucht, Angebote 


unter A 2221 an LZ. . 
An- NAHRMITTEL 


gebote unter 1404 an LZ. PHARM. PRKPARATE 0 
Strumpffabrik sucht dringend einen I y jeti: 
gut erhaltenen Handwagen oder schen 


zweirädrigen Schiebewägen, Ruf 
Nr. 238-65, der Sor 


3 * 1 
Die Auszahlung findet in der Stadthauptkasse, Schloßstraße 16, Unp IRchen. Lesebuch miats (a PEIANES len, 
\ gebote unter 3476 an LZ. N Wae 
gelber Ausweis): von 7—8 Uhr, Pflegekinder (rosa Ausweis); von 8—9 Uhr, | Zeitkarten-Kontrolluhren, gebraucht erwarte 
f } E ! ) oder neu, f. Kartengröße 187xX82 kriegsn 
mm, einschl, Kartenkästen, sofort Nämlicl 
Auf die 
von 9-—10 Uhr, Nr, 181—280; von tobler 
281—360; von 11—12 Uhr, Nt, 361—450. Donnerstag, den] Rudl, Posen, Wilhelmstr, 11. 1 Möglic 
21. 10, 1943: von 7—8 Uhr, Nr. 451—550; von 8—9 Uhr, Nr, 551—650; von/Suche einen Kinderschrank und él- m giic 
9—10 Uhr, Nr, 651—750; von 10—11 Ubr, Nr. 751—850; von 11—12 Uhr,| nen Puppenwagen. Ruf 214-61. einsa 
Freitag, den 22. 10. 1943; von 7—8 Uhr, Nr. 951—1050; von|Suche Rollwagen, gummi- oder tung 
£ nPrawc 
Jeder Unterstätzungsempfänger ist verpflichtet, den Unterstützungsauswels, und alkanberalti TrARUNIRKAE PET. Sche 
A 2346 LZ, wiete € 
Liegesofa zu kaufen gesucht. Ange- er wi: 
gez, Diethelm. _ | note an Erwin Kühn,  Pabianitz, uch 


à mein einzig geliebter, 


vergessener Bruder. ‚Nelfe und Vet- Die trauernden Hinterbliebenen. 


Brunnstadt, den 13. 10. 1943, 


HRA, 1230: „K, Piellter und Co." 
in Wirkheim (Alexandrow) bei 
Litzmannstadt (Horst-Wessel-Str, 


nn nn mn nn — 
HANDELSREGISTER 


Amisgericht Lilzmannstadt 
Für die Angaben in () keine Gewähr. 


Oktober 1943 um 15.30 


Alfons Sand 
Uhr verschled nach kurzem Leiden 


Schlachthofstraße 15. 2u Tac 


Zwillingssportwagen in gutem Zu- 
stande dringend zu kaufen ge- 


Strumpffärberei). Gesell-]| sucht, Angebote unter 307 an blag" 


im blühenden Alter von 20 Jahren 
am 19, 9, an den Folgen seiner bei 
Stalino erlittenen schweren Verwun- 
dung beim Rücktransport in einem 
Lazarettzug den Heldentod 
Er fand seine letzte Ruhestätte auf 
einem deutschen Kriegerfriedhof, 

In tiefer Trauer 

Herzeleid: Der Bruder, Angehörige, 

und alle, die Ihn lieb hatten. 
Lieber Junge schlaf in Ruh, 
all unsere Liebe deckt dich zu. 


HRA, 1220: „Bau- und Kunstiglase- 

rei, Schleiferei und Splegelversil- 
Bodo Gerhard“ 
mannsladt (Schlageterstr, 69). 
haber ist der Glasermeister Bodo 
Litzmannstadt, 
Ehefrau Olga Gerhard, geb, Blum- 
berg, in Litzmannstadt ist Prokura 


Innigstgeliebter 
guter Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Bruder und Schwager 


Adol! Belter 


im Alter von 58 Jahren, 
erdigung findet am 
10, 1043, um 14.30 Uhr, vom 


JM 
schafter sind der Kaufmann Karl] Zeitungsvertr, Eichmann, Pabia- y fo 
Pfeiffer und der Färbermeister Ju-| nitz, Schloßstraße 10. HERBIG HAARHAUS ‚keit 
lius Pfeiffer, beide in Wirkheim|Bauer für einen Kanarlenvogel, gut 


In aleler Trauer: A HRA, 1221: „Ernst Demus, Limona- 


Mineralwasserfabrik, 
Litzmannstadt 
(Straße der 8. Armee Nr. 9). In- 
haber. ist der Kaufmann Ernst 
Gustav Anton 


Marga und alle Verwandten und 


Litzmannstadt, Schirrmeistersir. 19. 


der, Enkel, der 


Heinrich Schatz 


Inn. des Eisernen Kreuzes 2, Kl. 
im 21. Lebensjahr am 17. 9. 19 


einja, für Führer und OgoBdeutsch- 
and gelallen ist, 
In tieler Trauer: 


1943 verschied uner- 
wartet unser licber 


Georg Sanockyj 


Schtschutkow bei 
Verwaltungs » Angestellter 
beim Finanzamt Litzmannstadt-Nord. 
Die Beerdigung tindet heute, den 
1943, um 15.30 Uhr, auf 
Litzmannstadt, 
Trommelstraße 24, statt, 

Die Hinterbilebenen, 


Wir verlieren in dem: Verstorbenen 


„Gummiwarenlabrik 
Richard Bendel” in Litzmannstadt 
(Florlan-Geyer-Str, 
ist der Techniker Richard Bendel 
in Litzmannstadt, 

„Dipl.-Ing. Alexander 
Hentschke” in Litzmannstadt (Er- 
hard-Patzer-Straße 
Diplom-Ingenleur 
stav Hentschke zu Litzmannstadt. 
Der Ehefrau Else Wanda Hentsch- 
ke, geb, Wyrwich, zu‘ Litzmann- 
stadt Ist Einzelprokura. erteilt, 


Schwester sowie Großmutter und = 
weitere Verwandte. 
Litzmannstadt, 


Alexander Gu- 


Hart und schwer traf uns 
die traurige, für uns noch 
U immer unfaßbnre Nachricht, 
Innigstgellebter B 
Sohn, lieber Brüder, Schwager, On- 
kel, Nelle und Bräutigam, der 
obaetr. Hermann Bernhardt 
Inh, dos Eisernen Kreuzes 2. Kl. 
Im Alter von 25 Jahren am 7.9.43 
im Osten sein Leben für Führer, 
Volk und Vaterland gab, 

in tiefer Trauer; 

Die Eltern, vier Brüder (z. Z, bel 

der Wehrmacht), die Braut, Onkel 

und Tanten und alle, die ihn lieb $ 


beitskameraden, 


Vorsteher und Gefolgschaftt des 


Finanzamts Litzmannstadt - Nord, 2A, LuN1043 Ark ZT VD 


(Fridericus-Str, 
Handel mit Textilrohstoffen, 
Alt- und Abfallstoffen und Eisen- 
ist- der Kaut- 
mann Alexander Peschel in Litz- 


in  Litzmannstadt HRA, 384: „Artur Raak” in Litz- 


mannstadt (Adoll-Hitler-Str, 42, 
Einzelhandel mit Schnittwaren), 


Für. die zahlreichen Beweise herz- 
licher Anteilnahme, 
Heimgange unseres lieben Gatten, 
Vaters und Opas 


stadt ist Einzelprokura erteilt, 
HRA. 1149; „Strumpfifabrik Friedrich 
Jansohn" In Litzmannstadt (Schla- 
geterstr. 160). Der Ehefrau Erika 
Jansohn, geb. Pantel, aus Litz- 
mannstadt ist Prokura erteilt, 


Ferdinand Jochade 


enigegengebracht wurden, 
wir- innigst. Besonders danken wir 
rostreichen Worte an der 
Bahre und am Grabe, 
und Blümenspenden 


„‚Molkerel-Erzeugnisse 
Elfriede Hansmann” in Litzmann- 
stadt (Sulzfelder Str; 107). Inhabe- 
rin ist die Ehefrau Elfriede Hans- 
in Litzmann- 
stadt, Dem Verwaltungsangestell- 
ten Will Hansmann in Litzmann- 
stadt ist Prokura erteilt, 
HRA. 34 (Pablanitz): 
- Schmidt, Seifengroßhandlung‘ 


Wenn Tränen könnten Wunder tun 
und Tote aulerwecken, 
dich, mein liebes Kind, nicht fremde 


schlafenen das letzte Geleit gege- Büromöbelfabrik, Inh. Hermann 


Litzmannstadt, Musketierstraße. 51. Die trauernde Gattin u. Kinder. 


‘ür die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Hinschel- 
dens unserer inniggelleblen 


Lydia Schulze 


Inhaber Ist der Kauf- 
mann Arthur Schmidt 


Immer aut ein Wiedersehen 
erhielten wir die 
tieferschütternde Nachricht, 
daß unser stets um uns in 
Liehe besorgler, herzensguter Vater, 
sowie mein lieber treusorgender Le- 
benskamerad, der 


Charlotte Ilse Schmidt, geb, Bech- 
stein, in Pablanitz (Pabianice) ist 
Prokura erteilt, 
HRA, 35 (Pablanitz): „Schlof-Droge- 
rie Arthur Schmidt” In Pabianitz 
(Hindenburgstraße 1]. 
Inhaber ist der Kaufmann Arthur 
Schmidt in Pabianitz (Pabianice). 


sprechen wir allen unseren 
sien Dank aus. Insbesondere dan- 
ME Bienen, ED zu aba maen: 
en Worte im Trauerhause und am 
Adolt Schwinnis 


am 27.9.43 bei ldriza getallen Ist. 


In tiefem Herzeield: 
Die Gattin und zwei Kinder, 


Grabe, den vielen Kranz- und Blu- 
menspendern und allen denen, die 
teuren Verstorbenen das 
ihrer Ruhestätte 


und Textilriemen” und 
$ 1 der Satzung entsprechend ge- 
ändert, Ferner sind $& 11, 12 der 


gegeben haben, Schmidt, geb, Bechstein, in Pabia- 


LACKFABRIK " KÖLN-ERKNER+W) 


(Alexandrow) hei Litzmannstadt. | erhalten, zu kaufen gesucht, An- Politis 
ale eins - set schriften unter 1580 an LZ, Amen. 
halterin Marta Irma Pfeiffer in Nickel- oder Metallkinderbeit zu nal! 
Wirkheim (Alexandrow) bei Litz-| Kaufen gesucht. Angebote unter Bade 
mannstadt ist Einzelprokura er- SSL LEER U 4, m nF Te En g ch 
2 Wachhunde, gut dreralarh foy ger Ä 
A Nährmittelwerk Alfred Nowacki N S H 1 
VASRA OSAR oni tange. |. Kalisch, Postfach 11, } Di il ders 
sellschaft mit Re |Suche einen guten, sehr scharfen NL 7 i lören 
tung in Breslau‘ Hund, am liebsten Deutschen s Sm] und y 
sung In Litzmannstadt (Adolf-Hit-| Schäferhund oder Dobermann, OR y 
80), Die Prokura des ee tomm nA ROADON Ri G 
na em Lande; 7 
Den lan Time 20| hon" puppenwagen „mit. Puppe: || pademo mon agil OD 
HRB. 1660: „Lagerhäuser Warrant,| \!y Börm, Dobra, Post Strickau, |} sie uch benor Die anholtonden Faul t 
Aktiengesellschaft'' in Litzmann- „Kreis Litzmannstadt: |f erreer werden Shgertet, Kostan Run 
stadt (Adolf-Hitler-Str, 56), An-|Suche Rassehund, glatter oder Doppelzantner Kortalteln 5—10.Plenf “ 
waltsassessor Heinz Arendt zu| stichelhaariger Dackel, nicht über : 
Litzmannstadt ist an Stelle von] ein Jahr alt. Angebote unter arsan -D 
Rechtsanwalt Meyer zum Verwal-|__1486 an LZ. P Woch 
ter bestellt, Die Befugnisse des|Suche jungen Schäferhund mit gegen K äulnis 
Verwaālters richten sich nach dem| Stammbaum zu kaufen, Angebote artoffolf hd Booth 
Beschluß des 1, Zivilsenats des| mit Preis: Kaffeehaus Bernhard Heine MR ae a re Nzo 
Oberlandesgerichts Posen vom| Müller, Freihaus, ereo -A ON din Ooherronidd Und 


rg Punkt 


TOTAL 


FEUER SCH U TE) 


TAUSCH 


tauscht neue 
schuhe, Gr. 37, gegen 
schuhe, Gr. 38, Müller, Danziger 
Str, 74, W. 35, in der Zeit von 
18—19 Uhr, N 

Lederner Schulranzen gegen große 
Damenhandtasche zu täuschen ge- 
sucht, Ang: u. 1453 an die LZ. 


Tausche Herrenfahrrad gegen eln 


Johanna ‚Jesse in Litzmann- 


: Schifferklavier, nicht unter 
VAADE Ent An Fabiania Bässe, Angebote unter 1437 an LZ, 


in Pablanltz (Pabianice) |Tausche Küppersbusch-Herd, komb. 


(Veit-Stoß-Str, 3/7). Der Ehefrau) Gas und Kohle, gegen Klavier, fahrbare M 
Marie Klatt, geb. Pill, aus Litz-| Teppich, Polstersessel oder Stepp- Fi Löschgerd Were 
mannstadt ist Prokura erteilt, decken, Angebote u, 1436 an LZ, å Bi B die 
I RI a e a roBteuer- Se 
HRB, 1858: „Fabrik Technischer Ge-| Tausche silberne Taschenuhr gegen SchutzanlaglT 
webe und Textlirfemen „Zarzew'| Mantel, Jacke und Hose, Ange- 
NS ae a Panisan bote unter 1433 an “LZ, 
nio +». Durch Beschluß deriBjote Junkers-Heißwasserspeicher u. 
Hauptversammlung‘ vom 14, Juli] Gaskocher; suche Teppich, Sachert, ; I 
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